
trennen
rtbolles « achschlagebuch • An der punltierien timteab -
und einheften. Der Ordner ist, soweit noch nicht mtt dem

IJläW - McicIwt
Frankenstr . 9

und Bahnhofstr . 17

Seit Jahren schon

löst ohne Klage

Möbel -Reichert

die Möbelfrage

1

.....

WllkWWe
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UNTER !SIE FINDEN

Unsere Putz - Spezialabteilung bietet an :

Zwei Hüte
modisch und preiswert

Jemietmgen

oder

Beachten Sie unsere Eingangsvitrine !

MietgeMe

WIESBADEN - KIRCHGA SSE

nniMiin

650 . '

. Kaiserstr . 24Mayer , Margarete . . . Mainz . .

Kletti & Co
Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

,tur des Deutschen Theaters .

r zu haben Ta g b I a t t - Ve rl ag

Läden und
Geschäftsräume

Flotte jugendl .

Glocke aus

Filztuch mit

hochstrebend .

Kopf u . flotter

Bandgarnitur

। zum besten Freund ,
tgemässem Geschmadc

Stil eingerichtet ist .

Mit 6 Tasten u . aut .
Scharfabstimmung

Lotz , Wilhelm . .
Buchner , Erna . .

Villhard , Heinrich .
Born , Charlotte .

Stichler , Franz . .

Wiesbaden besonders
weil sie eine moderne ,
der Raumausstattung

e sich einmal bei uns

Homberg ( Krs . Unterlahn )
Wiesbaden . . Rheinstr . 15

Wiesbaden . Goebenstr . 8
Fränkisch -Grumbach

W .- Biebrich . Adolfstr . 9

Kleidsam e

Glockenform

aus Filztuch

m . modischem

KopfundFilz -

schleifen

Wellritzstr . 51 .
R . 23227 .

„ Wiesbadener

Tagblatt “

Die Kufgebotenen
vom Donnerstag . dem 1 . Dezember 1938

2 Zim . u . K . v .
alleinst . Rr . sof .
od . 1 . 1 . zu miet ,
gesucht . Ang . u .
F . 451 an T .- V .

Jüngerer ebrl .
Sausburscke

mit guten Zeug¬
nissen gesucht .

Engel -Apotheke .
Dotzb . Str . 25 . Zu verlauten

gr . Eich . -Büfett ,
Kredenz . Aus¬

ziehtisch m . vier
Ausz . , 6 Leder¬

stühle . Nutzb .-
Sckreibtisch und
and . billig weg .

Wegzugs
Kavellenstr . 70 . 1

Geschafts -

oder Privathaus
in günstiger Lage , möglichst . aus
erster Hand zu kaufen geturnt .
Angeb . mit Angaben über Mtet -
einnabme . steuerliche Belastung u .
sonstige Abgaben unter A . 696 an
den Tagbl . - Berlag .

Rur 23 Ml .
« rohes gutes sch,

Chaiselongue .
Taver . Bender ,
Helenenstr . 17 .

Htb , Part .

= Aelt . Ofiiziersehevaar sucht
= versetzungshalber in bell . Lage
H Wiesbadens geräumige

| 5 - Zimmer - Wohnung
= mit Zentralheiz . . evtl . Warm -
= wasser , Garage direkt oder in
= möglichster Nähe . Eilang . erb .
= an Oberstleutnant Leidretter ,
= Wiesb . , Kais .-Fr . - Ring 27 . P .
Biiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiiiiiiiim ^

E i n Druck auf den Knopf
genügt , um in diesem zauberhaften Ge¬
rät die eben gewünschte Station auf¬

klingen zu lassen . Und wer es ganz
bequem haben will , läßt sich Fembe -
diensdialter und Zusatzlautsprecher in

jeden beliebigen Raum legen .

2 - 3im .- Wohn .
auch Teilwohn . ,
sof . ges . ( Süd -
viertel ) . Angeb .
mit Preis unter
L . 449 an T .-B .

Junges Fraulein
mit höherer Schulbildung u . mögl .
etwas Svrachkenntnisfen . als
Privatsekretärin gesucht . Beherr¬
schung der Stenogr . u . Schreib¬
maschine erforderlich . Ang . mit k.
Lebenslauf . Lichtbild u . Gehalts -
ansvr . u . 5 . 448 an Tagbl . - Berl .

Uammkarten aus gäbe
III . Rate , erfolgt werktäglich ab
Samstag , 3 . Dezember von 10 — 14
'ina 17 — 19 Uhr an der Stamm -
’cartenkasse , Theaterkolonnade .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Gewandter,fleißiger

Kaufmann
für den Autzendienll gesucht .

Herren , die schon auf der

Reise waren , werden bevor¬

zugt . Wir verlangen keine

Soezialkenntnisse . aber streb¬

sames Arbeiten und Ehrgeiz .

Kurze Bewerbungen erbeten

unter A . 706 an Tagbl . -Berl .

bwtgov .

Puvvenküch « ,
- wagen und
-schaukel
zu verkaufen .
Kond . Nerbel .
Kirchgasse 51 .

[ | Midlichs Persönenf
i } ■ Misuersonal

Mädchen .
i in allen Haus -
. arbeit , u . Nähen
r cif . , sucht Stelle

in franenl . oder
kl . Hausb . Ang .

I u , ll . 443 T .- V .

Edelmann , Anton . . . . W .- Bierstadt . Röderstr . 4

Breitenbach , Katharina W .- Erbenheim Mühlstr . 15

Scherer , Johannes . . . Wiesbaden . Moritzstr . 51

Fuhrmann . Henriette . Wiesbaden . Moritzstr . 51

Krug , Walter ...... Wiesbaden . . Adlerstr . 71

Zerrle , Barbara . . . . Wiesbaden . . Adlerstr . 71

Lappar , Alois Wiesbaden Kaserne Gersdorffstraße

Zies , Carla ...... Wiesbaden Wellritztal

Schönborn , Wilhelm W .- Schierstein Wilhelmstr . 58

Werner , Antonie . . W .-Schierstein Wilhelmstr . 58

Büfett
nukb . - voliert ..

gut erhalt . , für
45 Mk . zu verk .
Adr . T .- Bl . Bn

W

K
S »
«st
Hz

In Darmstadt
ist eine gutgebende modern ein¬

gerichtete Bäckerei , Kond . , Cafe
und Bierwirtschaft

in günstiger Lage , zu verkaufen .
Angebote unter A . 705 an den

Tagbl .-Berlag erbeten .

Dann nur im Fachgeschäft

DipL - lng .

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 29 Ruf 257 88

Neueste Modelle Große Auswahl

Fachmännische Beratung

2 sch. leere Zim .
Kückenb . . a . einz .
P . r . v . Rbein -
gauer Str . 6 . 3 r .
Er . Rrontspitzz .
mit Licht u . Df . .
leer od . möbl . .
an einz . Person
zu verm . Ang .
u . E . 451 T .- B .

Jg . Ebeoaar
sucht sofort

1 — 2 - Z .-Wobn .
int Abschluk .

Ang . u . B . 451
an Tagbl . -Berl .

Beamter sucht
1 — 2 - 3 . -Wobn ..

ev . Rrontsv . - od . IIIÎ

WeMde
Daucrbrand -

berde .
mit 10 Mk . Anz .
u . BMonatsraten ,
die jedem Datiert .

Bei Barzahlung
Sondervreise !

Gelegenheitskäufe
durch :

Brenner
Parkstraße 39

2 Easheizöfen
emailliert .

1 HeitzwaNer -
Druckautomat

Badeofen
bill . zu verkauf .

Saberttock .
Adolfstrabe 7 .

Werkst , o . Lager¬
raum zu verm .
Steingalle 12 . 1 .

llnterstellraum
monatl . 5 Mk . .
zu verm . Näb .
Sellmundstr . 27 .

FlSmein
einige Jabre in
feinem Haushalt
in Amerika tät .

gewesen , sucht
Stelle in gutem
Hausb . . wo Hilfe
vorhanden . Ang .
u . A . 698 T .- B

1 Männliche Persöimf

fSewerblichesPeisnnal ^

Krankenpfleger
s. Stell . . Privat .
Tag - . Nackt - u .

Stundenvfleae .
Zu erfr . Emier
Strake 8 . 3 lks .

MÖBELN ,

Kautsche , Sessel , Chaiselongues

und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

1 Zimmer

Leeres Zimmer .
Küche u . Keller
zu vm . Albreckt -
strake 18 . Part .

2 staunet
IN. Mansarde u .

Küche oder kl .
3 - Zim .- Wohn .

zum 1 . 1 . 1939
ges . Ang . unter
F . 450 T .- Berl .

vsstzlersflM
sucht z . Rrübiabr
od . früh . . Kurb .-
Näbc 2 — 3 -Zim .-
Wohn . mit allen
Beauemlichkeit . .

Autobusnähe .
Ang . mit Preis
u . W . 440 T .-B .

tour ?

fiüfie
billig abruaebe «

Schnchardt .
Westendstrake 32

Hinterer Sof .

Kleinschreib -

Masch .

günstig zu verk .

Stein
Rheinstraße 70
Fach Werkstatt

Vorübergehende

Knappheitß
Kleine Darlehen

sucht und findet

man durch eine

„ Kleine Anzeige
" im

Wiesbadener

Tagblatt

Suche m . Z . . N .
Wolluf .Str . Pr .-
Ang . B .450 T .-B .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

verschiedene Fabri¬
kate , kombiniert für
Grad u Zickzack -Naht

Nähtisch - Möbel ,
Schrank -

Nähmaschinen ,

Tragbare
elektrische

Nähmaschinen .
Große Auswahl

Günstige Preise
Niedrige Monatsraten

Th . Brück
GoethestraBe 18 .

MmMine
eich . , versenkbar .

Holzgellcll .
mit Garantie ,

sebr bill . su vk .

_ H . Böll .
Schwalbacher

Strake 1 .
Reparaturen .

Schreibmaschinen
neu - gebraucht

Grokauswabl .
Walter Grase .

am Schillervlatz .
Reparaturen .

Schreibmaschinen
neu und gebr .

H . Rröbel ,
Rieblllrake 15 .

Ruf 21084 .
Reparaturen .

Schöne
3 - Zim . -Wobn .

mit Bad z . 1 . 1 .
1939 v . jungem
Ebev . ges . Ang .
u , M . 450 T .-B .

Eine ältere
geb . Dame

möchte in gevfl .
Haushalt Auf¬
nahme finden .
Leicht vflegebed .
Heiz . , gt . Bervfl .
Beding . Kur -
viert . erwünscht .
Ang . D .451 T .-B .
1 — 2 möbl . Zim .
in gutem ruhig .
Hause von be¬
rufstätig . Akad .
zu etwa Mitte

Leuchtende Landkarte

Wenn Sie hier am Knopf drehen , leuch¬
tet ein Sender nach dem andern auf
der farbigen Landkarte Europas auf . -

So macht das Rundfunkhören doppelt
Spaß , und man lernt nebenbei Geogra¬
phie wie nie zuvor .
Das einmalige .Gerät *
beim Funkberater für JelOa - "

Sch . gr . Burg
und Pferdestall

zu verkaufen .
Bodmer .

Babnbofstr . 40 .

Papier - and

KarWtteisen
wein und farbig ,
d . zu Notizzweck ,
u . Preisschildch .
geeignet sind ,
haben wir tn
gröker . Mengen
ab 10 Kilo zu
1 .50 RM . abzug .

L . KSelleilbeisIli » !

HofbllOnickerei
„ Wiesbadener

Tagblatt
"

.
Tel . Nr . 59631 .

Dauerbrandofen
Riesner . Kück .-

Herd . Küchen -
Einricht . . Pitch ,
gut erb . , zu vk .
Walramllr . 23 . 1

| Händler

K ' auirrvorf . 35
( fRhnnnTa ) mit
100 Zollen z . vk .

Holland .
Sednnstrqk >e 5 .

mi - tolldett ^ 10
Wotrah D - ckb.
Rnvh . Sola 10 .
Kiichenschrk 10 .
nitfi . b . Holland .

rrrvT*rqttg 5 ,

Mah . - Wa !chtisch
m . Marmorvl .15 ,
2sl .Gasb .8 . Eich .-

Wandbort 4 .
Anfwaschbank 3
zu vk . Hartmann
Luremburgllr . 5 .
1 l . Abds . v . 5 -8 .

Metallbett
mit Matratzen
zu verkaufen
W . -Biebrich .

Diltbemtr . 2 . 3 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
2 grobe Spiegel

obne Rahmen
1 .27X0 .84 Mir .

2 Scheiben -
Crnamcntc

1 .27X0,87 Mir .
vk . Moritzstr . 40 ,

Zigarrcnladen .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Sch . fall neuer

Rriseurstubl
billig zu verk .

Sax ,
Webergasse 2 .

Rast neuer
Woblmutb -
Elektrister -

Avvarat
für 50 .— zu vk .

Tel . 28540 .

Gelegendeitsk .
Singer -

Nähmaschine
m . elektr . Äntr . .
neu , zu verkauf .
Erosch .Rriedrich -
strake 44 , 2 . St .
DKW . -Motorr . .
Tvv S . B . 500 .
10 500 km gel -
neuwertig . Zw .
Heirat f . 550 .—

zu verk . Anzus .
Samstag . Sonn¬
tag . Adresse im
Tagbl .-Bl . Rl

1 Kinderwagen
gut erhalten .
2 nukb .- pol .

Betten .
1 Sofa zu verk .

Hmdenburg -
allee 60 . Etb . 1 .

2 Zimmer

2 - Zim .- Wobn .
Zietenring 3 .

Hth . Dachgesch . .
fofort zu verm .
Näb . Hausmstr .

Rriedrich .

3 Zimmer

3 - Zim . -Wodn .
mit Küche und
Mans . , neu ber -
ger . . i . d . Bleich¬
str . . z . 1 . 1 . 1939
zu verm . Angeb .
u . L . 451 T .-D .

4 Zimmer

1 . Etage ,
neu bergerichtet
4 Zimmer . Bad
u . Zubehör sof .
od . Spät , zu vm .
N . Taunusstr . 39
Laden . Tel .28358

5 Zimmer

5 - Zim . -Wodn . .
groke Räume .
Babnhofsnähe .

sunt 1 . 1 . 1939
zu verm . Nab .

Rauentbaler
Str . 17 . Part . I .
täglich 14 bis

17 Ubr .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Taunusstr . 31 . 1
möbl . Mans . m .
Verpfleg , ru v .

Gut möbl . Zim .
m . 6 . Verpfleg ,
preisw . zu ver¬
miet . Adelbeid -
strake 26 . Part .
Möbl . Zimmer
zu verm . Adolis -
allee 4 , Part .
Ungestört , » rok .

sonniges .
WobnfchtafZtm .

an 1 . ev . 2 Verf .
zu verm . Adolf -
strake 10 , 3 ,
Gt . m . 3 . . 1 - b .
26 . . zu v . Bleich -
str . 15 Stb . 1 l .
Möbl . Mans . a .
Berusst , zu vm .
Kaiser - Rriedr . -
Rg . 44 . Kersten .
Wohn - » . Schlaf -
zim . m . Schreibt ,
an berufst . Hrn .
sofort zu verm .
Kirchg . 11 1 r .
Möbl . 3immer

1 und 2 Betten ,
zu vm . Luisen -
str . 5 . Gib . 1 r .
Möbl . Mans . m .
Herd u . Licht an
Berufstät . zu v .
Stiftstrake 21 . 3 .
Sebr gut möbl .
3im . m . Schreib¬
tisch . N . Taunus -
strake . Adr . im
Tagbl . -Bl . Um

Leere 3immer
und Mansarden

Gr . sonn . Maus . .
I . . m . G . u . Herd
z . 15 . 12 . zu vm .

Dotzbeimer
Strake 42 . 1 .

Dez . 38 gesucht .
ManL - W . Ang . Ang n A . 695

u . H . 450 T - B Ian Tagbl .- Berl .
-------------------------------------IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIII

[6TalIonange&ote J
'

Midliche $ erjöiiäi
~

|

Alwfman. Personnl |
Junge

Verkäuferin
( Aushilfe ) ges .

John .
Oranienstrake 2 .

Mänfenn
zur Aushilfe für
Kolonialwaren¬
geschäft gesucht .
Ang . u . E . 451
an Tagbl . - Berl .

[ Hanspeisonnl |

Tüchtiges
Zimmermädchen
sofort gesucht .

Hotel Bellevue .
Ordenti . ehrlich .

Mädchen
s. kleinen Haus¬
halt z. 15 . 12 . o .

später gesucht .
Eaydoul .

Rreseninsstr . 17 .
Junges ehrlich .

Mädchen .
welch , zu Haufe
schlaf , kann . sof .
gesucht . Völker ,
Stiststr . 10 . P .

3uverlässiges
kinderl . jg .

Müßen
von 10 & bis
7 Ubr sofort od .
1 . 1 . 39 gesucht
Wilhelmstr . 30 .

4 . Stock .

Mnnliche Personen ^
ümjam . SaionäT ]

[ Müllst J
| Prwat - Skiläufe ]

Angorakaninch .
Stammb . . zu vk .

Schiffer . Bier -
stadter Höhe 67 .

2 Anzüge
gut erb . , mittl .
Rigur . blau u .
braun , i . London
nach Mak gearb .
25 und 35 Mk .
zu vk . Taunus -
strake 9 . 2 lks ..
rechter Aufgang .

Getr . Jgl . - Anzng
Hof . , hob . Stief . .
Mädck . -Woll - n .
Regenmantel , g .
erb . , vk . Eoeben -
strake 10 , 1 lks .

Jüngl . -Mantel
zu verk . Goethe -
strake 9 , 3 .

Schönes Rnkb . -
Piano f . 120 M .
zu verk . Herbert -
Norkusstr . 29 . 1 .

Rast neue
Harmonika .

34 Tast . . 48 B . .
Klavier . Preis
70 M .. Puppen¬
wagen Pr . 5 M .
zu vk . Bertram -
str . 20 . Stb , 2 r .

Harmonika
zu vk . Mainzer
Strake 162 . 1 .
Grammoph . - Pl .

verk . Dotzheimer
Str . 53 . 3 r .

Eich. - Winnm
unmodern , aber
mafsto . Büfett .

Ausziehtisch .
6 Stühle . Sofa
mit Umbau sehr
billig zu verk .

Wieftnger ,
Klovstockstr . 19 .

nur 9 bis 12 Uhr
werktags .

1 Stellenangebote 7 Immobil .-VerHute 13 Yerpaehttmgen
2 Stellengesuche 8 Inunobil .-Kaurgesuehe 14 Paehtgesnehe
3 Vermietungen 9 Verkäufe IS Heiraten
4 Mietgesuche IO Kaufgesuche 16 Verschiedenes
5 Wohnungstausch 1 *1 Unterricht
Ö Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden

KRÜGER & BRANDT

Moser

Der 'Mrtt al

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788
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55 . — 68 . — u . höher
nach läng , u . dergleichen .

62 . — 75 . — u . höher

55 . — 64 .— u . höher

APOLLO ■ CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 AM KURHAUS

42 . — 55 . — u . höher

11 .75 15 . — 17 . 25 20 — 24 .50 u . höher

2b Woche der große Spitzenfilm zeigtLoden -Mäntel — Loden -Joppen — ßeder - cJacken

FulloverRosen ein

Sport - Strümpfe
volkstümliches

Lustspiel
□n jeder Beziehung :

nnnnninco

Jugendliche zugelassen !

8cke3 < irchgasse und 9aulbrunnenstraße
Beginn : Wo . 4 , 6 . 15 , 830 - So . ob 2 Uhr

Uhnd - cJacken

Sport - Remden

Wiesbad
Yorckstr

C

F

Für <
lieben I
nähme s
besondei
Blumens
Worte
ebenso
ehemal .
Verein
letzten <

M . 35 o . Teller -
u . Kegelrad

zu kauf , gejuckt .
A . Soers .
Biebrich .

Televbon 60706 .

'freilich , der Qeschmack allein tut ' s auch nidit , es muß
dazuhin eine genügend große Auswahl da sein . IDer

zum 3 <leiderberater kommt , findet in jeder Preislage
das Richtige . Einige begehrte Beispiele :

«Ruf 28227 und 28228

Gaunusstraße 2

Suche a . Prioat -
band zu kaufen

niO . - Me

MroVinmabeDem Her
gefallen ,
Schwester

Frl . JlWinter - SJläntel

25 . - 36 . - 48 . —

Sakko - Anzüge
24 . — 38 . — 45 —

Sport -Anzüge
25 . - 36 . — 42 . —

Sport - Stutzer

21 .50 29 . 75 36 . —

^Haus - Smoking

anomal , sondern die

oerständnisDolle Wahl !

Das vorzügliche RlacOnDf
Umstädter Brenner -Bier Ulaö ZU rl *

nur Nerostraße 4i

„ Zum Treppchen11

Eutrrbaltenrr gebrauchter

zweirädiger Wagen
Tragkraft 2 bis 3 Zentner , zu
kaufen gesucht . Wiesbaden ,
Schließfach 56 .

Ang . u . M . 449
an Tagbl . - Verl .

liHIIHII

INGRID BERGMAN

SABINE PETERS

URSULA HERK1NG

L Scßetlenberg
’* 0 * HofbacßdmObuei

Tagblatt - Haas , Luttasse 31

Spielleitung : Carl Froelich

ein Ufa -Film

KOGNAK¬

FLASCHEN

1/2 u . 1/1 , werden
laufend zu hohen
Preisen angek .
Auch Abholung !

Erb
'
s Ring - Quelle

Bismarckring 11
Ruf 25005

1 % bis 2 Tonnen
gebrauchter guterbaltener

Lieferwagen
geschlossen oder gedeckt , sofort oder

bis Ende d . I . gesucht .
Angebote , von Eigentümer mit
Angaben der Daten des Kraft¬
fahrzeugscheines erbeten unter
A . 694 an den Tagbl .- Verlag .

Edel - Pumpernickel
ohne Salz , aus ganzem Roggenschrot ,
seit 350 Jahren hergestellt von nur
einer Bäckerfamilie in Soest in Westf . ,
zusammen mit

Warsings Honigkuchen
ist ein unersetzbares Frühstück zur
Regelung der Verdauung .

eine LDärmflasche oder ein Ĥeizkissen !

So dachten Sie schon oft , wenn Sie Magen¬
schmerzen hatten oder erkältet waren . Üergessen
Sie daher nicht , jetzt zu Deginn der kalten Jahres - •
zeit das Üersäumte nachzuholen .

Qummiroärmflaschen u . elektr . ^Heizkissen

in jeder Preislage führt : Merk
'

dir
’
s bloß

mit :

Olga Tschechowa , Albrecht Schoenhals ,

Camilla Horn , Herbert Hübner

Jugendliche nicht zugelassen !

mH :

Oscar Sima , Else Elster , Rose Stradner

Gustl Stark - Gstettenbauer

fluch unsere

Jünglings - und ^Knaben Abteilung
bringt Ohnen mit ihrer großen ‘Rusroahl viele prak¬
tische beschenke für die Jugend .

Ein Ttlassenmörder verdiente mit seinem Geständnis .

Musterbeispiel amerikanischer Eeschäftsmoral .

und

Samflonwöito
mit ElasauW

Ml
18 . JaHrb . .

zu kaufen sei .
Ang . F . 446
an Tagbl . - V .

Restaurant

Zur Straftenmiihle
Täglich

süßer Apfelmost
alles Andere in bekannter Güte .
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

Tel . 22392 1 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Sie starb •

liches Leb

ungen dei

Max S
und En
Mia S <
und Fe
Virgin
sowie d

Wiesbadei
Altena i
den 29 .

Das Seele
den 3 . D
der Dreif <
Die Trau
um 10 )4
Friedhöfe :
Beerdigur

3sn ! S - BetW | ttMf .

Am Montag , den 5 . Dezember 1938 , 10 llhr ver¬
steigere ick in Wiesbaden

Marktplatz 3
zirka 100 Eß - und Kaffeeservices . 150 Weingläser ,
100 Römer . 1 ar . Posten Silber - und Kristall -
sachcm 1 Serviertisch , versck . Besteckkasten . 3 Dreb -
vlatten . 40 Kaffeemühlen . 50 geschliffene Sviegel .
80 Aluminiumtöpse . 20 Chromkesset , 30 Dutzend
Tassen . 22 Waschgarnituren ( öteilig ) , 1100 Ein¬
mackgläser , 10 Küchenmaschinen ( Fruchtpressen ) ,
1 Gasherd . 5 Gasherdständer u . noch viele andere
Saus - und Küchengeräte

Versteigerung bestimmt , durchgehend ohne Pause ,
zwangsweise öffentlich meistbietend gegen Barzahl .

Schuster , Obergerichtsvollzieber .
Oranienstraße 21 . Telephon 24377 .

Der Berten

Vier Gesellen
" erzielten einen

großen Heiterkellserfolg
Mi ) tQg

lichen Kartenspiel mit drei Redaktionsjuden des „ Serald and
Examiner

"
zeigte . Dieses Spiel wurde veranstaltet , um die

Zeit bis zum Erscheinen der Hearst -Blätter und bis zum
Eintreffen der nun endlich benachrichtigten Polizei tot -
zuschlagen .
Jüdische Tricks entziehen de « Mörder der gerechten Strafe .

Dem in diesen Wochen stattgefundenen Prozeß gegen
Irwin batte ganz Amerika mit gespanntestem Interesse ent -
gegengefehen . Kurz nach Eröffnung der Verhandlung wurden
die Geschworenen jedoch entlassen , da der jüdische Verteidiger
Leibowitz auf Grund einer vom Gericht als gültig ange¬
nommenen Vereinbarung mit dem Staatsanwalt , dem Juden
Jakob Rosenblum , gleich zu Beginn des Prozesses erklärte ,
daß Irwin sick des Mordes im zweiten Grade schuldig be¬
kenne . Staatsanwalt und Verteidiger , die also offenbar
ein lohnendes Privatgeschäft miteinander betätigt hatten ,
argumentierten , daß . falls Irwin einen Mord ersten Grades
cingestehe . die Geschworenen möglicherweise den Ange¬
klagten zum Tod auf dem elektrischen Stuhl verurteilen
würden . Dank des raffinierten jüdischen Tricks entging der
Mörder jedoch der gerechten Strafe , obwohl eine Eerrchts -
kommission ihn vorher für geistig durchaus zurechnungsfähig
erklärt hatte .

Irwin selbst , der übrigens keinerlei Reue zeigte , sagte
vor Gericht aus . daß er sich für berechtigt gehalten habe , die
drei Menschen zu ermorden , um sich Geld zu beschaffen . Nach¬
dem das Gericht sich darauf eingelassen hatte , gegen Irwin
als einen Mörder zweiten Grades , für den es nach der
amerikanischen Rechtsprechung keine Todesstrafe gibt , zu ver¬
bandeln . verhängte das Gericht eine Gefängnisstrafe von
134 Jahren , um jede Möglichkeit einer vorzeitigen Be¬
gnadigung des Massenmörders auszuschalten .

mindestens 5000 Dollar gezahlt worden seien . Daß Irwin
einen großen Geldbetrag erhielt , war schon aus der Tatsache
zu erkennen , daß der Mörder unmittelbar nach seiner Aus¬
lieferung an die New Parker Pol » ei Besprechungen mit dem
bestbezahlten Kriminalanwalt New Vorks . dem Juden
Samuel Leibowitz , aufnahm und den jüdischen Anwalt zu
überreden wußte , die Verteidigung zu übernehmen .
Irwin , der als Bildhauer niemals viel verdient
hatte , wäre keinesfalls in der Lage gewesen Leibowitz zu
engagieren , wenn er sein Mordgeständnis nicht entsprechend
gut honoriert bekommen hätte .

Fröhliches Kartenspiel nach dem Geständnis .
Der Mörder war seinerzeit im Verlagsgebäude solange

festgehalten worden , bis sämtliche Exemplare des ..Herald
and Eraminer " mit dem als Ricseniensation ausgemachten
Geständnis auf der Straße erschienen waren . Erst nachdem
sehr viel später die Polizei benachrichtigt worden war , er¬
hielt auch die übrige amerikanische Presse Gelegenheit , um
der amerikaniscken Sitte entsprechend den Täter auszufragen .
Irwin verwies dabei jedoch zynisch auf sein bereits im Kon¬
kurrenzblatt veröffentlichtes Mordintervicw , das von der
ebenfalls zum Hearst - Konzern gebörigcn Nachrichtenagentur
Universal Service als Copyright -Bericht weiterverbreitet
worden war .

Das Verlegerorgan „ Editor and Publishar
"

veröffent¬
lichte damals sogar eine Photographie , die den Mörder
Robert Irwin nach seinem Zeitungsinterview beim fröh¬

0 .50 0 .75 1 -00 1 -25 1 -50 2 .00

Geschäfts -

Anzeigen
V -
Knaben -Anziige
und Mädchen -

Kleidung werd ,
v . mir angesert .
Tag 3 .50 Mark .
Ang . u . D . 447
an Tagbl . -Verl .

Einer der sensationellsten Mordfälle in der amerikani¬
schen Kriminalgeschichte fand mit der Verurteilung des drei¬
fachen Mörders Robert Irwin zu 134 Jahren Gefängnis
ferne unverhältnismäßig milde Sühne . Irwin , ein be¬
deutungsloser Bildhauer , der stch nie an eine geregelte Tätig¬
keit gewöhnt batte , erdrosselte in der Osternacht 1937 in einer
New Parker Wobnung seine Zimmcroermieterin , deren
Tochter und einen anderen Untermieter . Danach bearbeitete
er dre Leichen noch mit einer Spitzhacke , um sie unkenntlich
zu machen und seine polizeiliche Verfolgung zu erschweren .
Tatsächlich blieb trotz eifriger Nachforschung die dreifache
Mordtat monatelang unaufgeklärt , bis plötzlich Ende Juni
vergangenen Jahres eine Chicagoer Zeitung die amerikanische
ONentlickkeit mit der sensationell aufgemachten Mitteilung
uberasckte , daß Irwin sich in ihren Redaktionsräumcn gestellt
und ein umfassendes Geständnis abgelegt babe .

5000 Dollar für ein Interview über den Massenmord .
Das amerikanische Verlegerorgan „ Editor and Publisber

"

veröffentlichte seinerzeit überaus bezeichnende Einzelheiten
über den Hergang dieses Zeitungsinterviews . Allerdings
war es auch dem „ Editor and Publisher "

nicht gelungen , mit
^ icherheit ^ sestzustellen . einen wie hohen Betrag der Mörder
für die Freundlichkeit erhielt , dem „ Chicago Herald and
Eramrner "

. in dem dieses Interview erschienen war . das
Erstverüffentlichungsrecht für die Schilderung seiner Schand¬
tat zu verkaufen . Das Verlegerorgan begnügte sich aber mit
der Feststellung , daß nach gut begründeten Gerückten

Verlobte
näheren und weiteren Umgebung , erhalten von
uns völlig kostenlos , ohne eine Verpflichtung
in übernehmen , tn bester Ausstattung , ein

804 Selten TT

* qns -

hauen - Buch
I In unserem Druckerei - Kontor ans

gebändigt gegen genaue Angabe
von Harne und Stand , sowie die
Wohnung von Braut und Bräutigam

Gegen los . Kasse
wird schnellstens

gesucht

iteM
( Baujahr 1938 .

evtl . 1937 ) .
Eilangeb . unter
E . 450 an T . -V .

Eut .Pupp . -Wag .
Fellschaukelpferd

Teddy -Bär ,
Schlitt , u . sonst .

Spielsachen ,
Ledergamaschen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 450
an Tagbl .- Verl .

Illlllllllllllllllllllltllllllllllllllll
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Seite 10 . 91t . 282 .

Kailsgesilche

Wanten

6W Wer
Pfandscheine

kaust P . Carl ,
Hirschgraben 28 .

Radio
zu kauf , gesackt .
Ang . mit Preis
u . M . 451 T .- V .
Wß . Küchenherd
gebr . . ges . Ang .
L . 450 T .-Verl .
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Kirchgosse 72

Ein Terra - Großfilm mit

Hilde Meissner
unvergessen aus „ Geheimzeichen L B 17 “

Attila HSibloei
Hans Zesch - Ballot , Walter Werner

Paul Westermeier , Walter Steinbeck

Annemarie Steinsieck

Alles in diesem Film ist Tempo und Spannung , und

das Beispiel einer schönen tapferen Frau reißt uns mit

Kulturfilm ,Orgelklänge ‘ u . Fox -Wochenschau

ja » Heute . Premiere !

I 4 .00 Jugend zugelaflenl■* 6 .15

R i8 -30
' * So . ab
MWM 2 Uhr

x 4
■■

i - • ■■■
-

I

.F &

r
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IÄ
HEI
MW
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« na » ’

Heinz Bühmann
in dem tollen Lustspiel

•roQtr

Ms

Telephon 26137

Kein Engel ist so rein wie ein Ehemann ,
wenn er von einer „ Bierreise “ kommt ,
und ein solch reiner Enge : st Christian

Kempenich ( Heinz Rühme : der nach
Köln zur Kindtaufe fährt und in vorge¬
rückter Stunde auf der He ien Straße

beginnt , das „ Nachtleben “ der Groß¬
stadt zu studieren — natürlich „ nur der
Wissenschaft halber “ . Wenn er aller¬

dings die Folgen geahnt hätte — aber
mehr wird nicht verraten !

Ein Film , der zu hemmungs¬
losem Lachen mitreißt !

Die komische Geschichte

eines Seitensprungs
wider Willen . . . .

abends 10 . 45 Uhr

Spät -

Vorstellung

HEUTE
und morgen , Samstag

Wiesbaden lacht

indcrNadit !

Uhren

vom Fachmann
Uhrmachermeister

Engelmann
Verkaufsstelle der

ZentRa -Ohren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

Schuh -

Verkauf
Sauerwein

& Kirch
Inh . :

Jakob Kunze
Wiesbaden

Schüfzenhofstr . 11

Das Neueste in
Armbanduhren

GED '

Anton Müller
nur

Saalgasse 10

Schreiner -
arbsiten

werden gut und
vreisw . ausgef .

Nattermiiller .
Rbeing . Str . 8 .

I Auskünfte über ,

59631
„ Wiesbadener

Tagblatt “

llllllllllllllllllllll

KOCH AM ECK

Modernes

Briefpapier
mit Namendruck

oder Prägung

Bitte jetzt bestellen

Vergebt
die hungernden Vögel nicht !

Eo ' *ntr2CTee 1
Dagoba - ' 6 1

Ceylon - Mischung ■

sehr beliebt 1 |

I SSe - Pralinen I

in allen Preislagen I

I Weihnachtsschokolade
3 Tafeln RM .

" • '

I Emmericher
h war ""? H

"
. Marktstr . 22

3̂ Udaafreu9 ^

Das Haus für moderne Raumausstattung .

wird das freute Heim zum besten Freund ,
zumal , wenn es in zeitgemässem Geschmadc
und in persönlichem Stil eingerichtet ist .

Darum schätzt man in Wiesbaden besonders
die Firma Litzenburger , weil sie eine moderne ,
persönliche Note in der Raumausstattung

pflegt . Bitte lassen Sie sidi einmal bei uns

fachkundig beraten I

Makulatur zu haben Tagblatt - Verlag

Die . Stammkartenausgabe
III . Rate , erfolgt werktäglich ab
Samstag , 3 . Dezember von 10 — 14
una 17 — 19 Uhr an der Stamm¬
kartenkasse , Theaterkolonnade .

Intendantur des Deutschen Theaters .
Der Wunsch von „ ihm "

einen wirklich bequemen

v, Spezial - Geschäft Goldgasse 16 , seit 1836

l4 ‘ 1 ' Sonntag
in . lQ Uhr
IW IO geöffnet !

Kirchgasse 70 neb . Thalia -Theater

N

I

B

M

W

K

N

K

Z
M

M
« L
fr

In dieser netten Packung
ist selbst der gute Deutsche Klein -

Empfänger ein sch6r .es Geschenk , mit
dem Sie jemand eine grobe Freude
machenkönnten . - Als zweites Gerät
in einem Haushalt ist der DKE 1938
gebührenfrei .
Für Allstrom in Funkbe¬
rater - Geschenkpackung

M

K
£

M

U
e &

K

s ,

>?
J

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

A
• B

K
W

&
8
<

H

Märchen Im Rundfunk

Wer schon selbst erlebt hat , mit welch
atemloser Spannung Kinderdiese Stun¬
den erleben , der kauft einen Empfänger ,
auf den man sich in jedem Fall ver¬
lassen kann , ohne Störungen befürch¬
ten zu müssen .
Tag - und Nachtemp - ’S S iß 75
fänger mit Kurzwellen * 5Ö »—

Ein Druck auf den Knopf
genügt , um in diesem zauberhaften Ge¬
rät die eben gewünschte Station auf¬
klingen zu lassen . Und wer es ganz
bequem haben will , läbt sich Fembe -
dienschalter und Zusatzlautsprecher in
jeden beliebigen Raum legen .
Mit 6 Tasten u . aut . »
Scharfabstimmung v ) U . “

Leuchtende Landkarte
Wenn Sie hier am Knopf drehen , leuch¬
tet ein Sender nach dem andern auf
der farbigen Landkarte Europas auf . -
So macht das Rundfunkhören doppelt
Späh , und man lernt nebenbei Geogra¬
phie wie nie zuvor .
Das einmalige Gerät
beim Funkberater für 550 »

I

G
9
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Schuh - Deuser
Mauritiusstraße 9 ( neben Vereinsbank )

praktischen

geschenke !
Seit 1880

AWWI
Wünsche der Dame

SchenkenMedicus - Schuhe

Fortschritt -Schuhe

Roland - Schuhe /

Libelle - Schuhe /

Elbec > Sf rümpfe
Dameh < äsche

Sie unsere hübschen

Weihnachts

Gutscheine

■ / Auto - Stiefel

/ Kragen -Stiefel
*

Sport - Stiefel

Winter - Stiefel

Ski - Stiefel

Vergesst
die hungernden

Vögel nicht !

Fahrrad -

Bode

Bleichstr . 41

gegenüberSchule

mMMeiMAgblati
arbeiten für Sie !

die um die ? üße i ^ rer

Reit - Stiefel

Pußta - Stiefel

. . . . findet er unter dem

Weihnachtsbaum modische

Herrenartikel von

Handschuhe , Strümpfe
Schals , Spitzeu

Fahr¬

räder
Kinder¬

dreiräder

Tretroller

Licht¬

anlagen

6 Volt schon v .
RM . 4 .55 an ,

KIRCHGASSE 19 • RUF 24777 • AUSSTELLUNG IM HAUSEINGANG

Gneisenaustraße 13 . Fernruf 20806

ßllenbogengasse M . 14 • U ) iesbaden

Weihnachten ist schön
mit einem Photo !

Vergrößerung nach jeder
Photographie !

PETER BAUES
Marktstr . 30 , Ecke Neugasse

L Ada - Ada - Schuhe / Dann treffen Sie das Richtige ,

- Schuhe / Nach Belieben kann sich jeder
Elefanten - Schuhe /

aussuchen .
Eva - Luxus - Schuhe / (jnsere Auswahl ist groß ! /

Dominit Sdjäfee KÜRSCHNERMEISTER

Statt Umtausch
die Wahl nach Geschmack !

Immer wieder ist es Ihnen vorgekommen , daß sorgfältig gewählte Geschenke nach dem Fest doch umgetauscht werden

mußten . Für keinen aber ist der Umtausch angenehm . Vermeiden Sie ihn durch den Weihnachtsgutschein , a

den nachstehend aufgeführten Geschäften erhalten :

Ein aufmerksames

Geschenk

zum Weihnachtsfest -

mit dem Sie Ihre Lieben überraschen und viel

Freude auslösen werden , ist die Vergrößerung eines

Porträts oder eines Erinnerungsbildes . Bringen Sie

uns eine solche Aufnahme . Wir vergrößern sie auf

jedes gewünschte Format unter Verwendung besten

Markenpapieres . Durch einen schönen passenden
Rahmen wird das Bild eindrucksvoll gestaltet und

so ein rech ; sinniges Weihnachtsgeschenk

BESIER
| Kirchgasse 18 , Ecke Luisenstraße , und

Wilhelmstraße , Theoterkolonnade 2

Geschenke
von bleibendem Wert :

Bestecke . Silberwaren

Schmuck . Porzellan . Kristall

in großer Auswahl — Preiswert

Wiesbadener Besteck - Fabrikation
WEILER & CO .

Neugasse 26 (Ecke Marktstraße )

/ ? rf
*

F ° t ° -

Apparate
*

/ / 1 und

Ctäfwy Zubehör

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 . Kirchgasse 9

W .- Biebrich : Horst - Wessel -Straße 26

V
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Statt Umtausch
die Wahl nach Geschmack !

Immer wieder ist es Ihnen vorgekommen , daß sorgfältig gewählte Geschenke nach dem Fest doch umgetauscht werden

mußten . Für keinen aber ist der Umtausch angenehm . Vermeiden Sie ihn durch den Weihnachtsgutschein , den Sie in

den nachstehend aufaeführten Geschäften erhalten :

Wäsche - u . Erstlingsausstattung
Garnituren — Bettjäckchen
Trikotagen — Morgenröcke
Kleiderstoffe — Baumwollwaren
Betten — Steppdecken
Reise - u . Schlafdecken

F . T . O . - Strümpfe

Oberhemden — Selbstbinder

Spezialabteilung für :

Kinderwagen u . Puppenwagen

Verlangen Sie an der Kasse Geschenkgutscheine !
Ecke Marktstr . u . Neugasse

WEIHNACHTS - GESCHENKE

FÜR DIE DAME

Wollstoffe

Seidenstoffe

Spitzenstoffe
Samte

Kleider

Mäntel

Blusen

Röcke

MorgenröckeSchals

einen Gutschein

Damenmoden . WIESBADEN . Langgasse 20

Kirchgasse 19 Telefon 23714

Lederwaren und Kofferhaus

zeigt Ihnen als praktisches Festgeschenk

Große Burgstraße 10
M . Thurecht

Kirchgasse 18Kirchgasse 18
Beachten Sie bitte meine Auslagen

Zugelassene Verkaufsstelle der Reichszeugmeisterei

BIELEFELDER

WIESBADEN

Geschmackvolle FestgeschCnke /
Modestoffe

HEMDEN

M I LITÄR E FFE KTE N

SPORTARTIKEL

Wiesbaden . Mauritiusstraße 4

Ruf 24846 . Durchgehend jeöffnet !

Langgasse 5
( neben Hut - Köhr )

Rheinischen Leinen - Compagnie
Dannemann & Sohn

In meinet * Küche
da muB alles blinken und blitzen . Schnee¬
weiß müssen auch die Kleider von mir
und meinen Gehilfen sein , das ist ein
Grund für den guten Ruf unserer Gast¬
stätte . Wir alle tragen deshalb die leicht
waschbare u.haltbare Berufskleidung von

oder aber

Ihr Weihnachts - Einkauf
bei Dauernheim lohnt sich !

Da gibt es :

Warme Lodenjoppen
Gefütterte Sportstutzer
Loden - und Wetter - Mäntel
Flohe Sport - u . Sfraßen -Anzüge
Putlover und S’rick - Westen
Hosen für Vater und Sohn
Praktische Berufskleidung

Uniformen
für alle Gliederungen der Partei

Frone Weihnachten
durch praktische Geschenke von der

D er kürzeste Weg zum Erfolg
sind Anzeig en im „ Wies b ad en er Tag blatt

(JuSrer )

FRÖMMLE
Wei I ri tzst raße 36

Das Spezialgeschäft f .Wäscheausstattungen aller Art

Die guten bemannet fäenfen
ihrer Frau einen

Qutfäein
von *

Damm ' Rkncka - ckm
in bekannter Qualität und Auswahl

KIRCH GASSE AS RUF 28833

der sich große Mühe gibt

von

Uhren , Schmuck , Trauringe

Ellenbogengasse 10

Das Haus für*bequeme Quclitötsschune

Uhrmachermeister

Bleichstraße 20

ANKRflMwt
sind Geschenke die Dauer¬
freude bereiten .

Äe nidrt s °

bilden -

Un . guter £ edanh - sogleich zu

RANKE
HAUS UND KÜCHENGERÄTE

Wiesbaden

tfeugasse 11 Wellritzstraße 45

gleich bei der Feuerwehr Filiale im Westend

Damenmoden

Maßanfertigung
Pelze

Mein großes Lager in modischen Stoffen bietet ausgesucht schöne

Qualitäten in Wolle und Seide , sowie feine Wäscheseiden .

Damenmoden , Mäntel , Kostüme , Blusen und

Kleider für jede Tageszeit ,

zeige ich Ihnen in auserlesenen Formen , Farben und Modellen

im ersten Stock . Sind Sie im Zweifel ,
so wählen Sie den Weg des Gutscheins .

^ iiiiiiiiiiiiiniuiiii»iiuuiiiiiiiiiimHiiiiBittiiHii|H,,,,IH,,,,,n,,l,,,,,l,mH,IHHH,,,*nlu
9l

Webergasse 4
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Das Grotzdeutschland
Friedrich Wilhelm IV .

Die abgelehnte Kaiserkrone .

Friedrich Wilhelm IV .. der älteste Sohn der Königin
Luise , lebt in der Erinnerung der menten nur fort als der

Unterlegene der März - Revolution . von 1848 • und als der

Hohenzoller , der im Avril 1849 die ihm vom Frankfurter
Parlament angetragene Kaiserkrone ablebn . e . Ernit Lewalter

hat es jetzt unternommen , in einem rund aOO Setten .Italien
Band „ Friedrich Wilhelm IV . . d a s S Ä ist s a l
eines Seiftes “

. erschienen im Verlag Suitao Kiepen -

heuer . Berlin , uns mit dem Leben dieses Romantikers aut den
Thron , eines tief innerlich religiösen Menschen , vertraut zu

machen . Wir entnehmen dem hoch interessanten und ausge¬
zeichnet ausgestatteten Werk die Schilderung Lewalters über

die Ablehnung der Kaiserkrone durch Friedrich Wilhelm IV .
( mit einigen Kürzungen ) . Zuvor mutz aber noch darauf ver¬
wiesen werden , daß Friedrich Wilhelm IV . ein sehr anderes
Eroßdeutfcktanb eritrebie als die Frankfurter Versammlung .
Friedrich Wilhelms Plan war überhaupt nicht „ grohdeutsch .

sondern tüt ihn umschlotz Deutschland alle oster ^ ichischen Ero -

lande , auch die nichtdeutschen , weshalb an der Spitze auch em
österreichischer Kaiser stehen sollte . Dann aber kam hinzu ,
baß Friedrich Wilhelm unter teilten Umständen die Kaiser¬
krone von den ..Parlamentariern und Revolutionären ent¬
gegennehmen wollte . So kommt es zu Oer . Jeltrnmen Ent¬
wicklung . datz zwar am 28 . März 1849 Friedrich Wilhelm IV .
zum Kaiser gewählt wurde , aber diese Wahl ablehnte .

„ Ein denkwürdiger Kontrast : der Senat der Freien . Stadt
Frankfurt beschließt die Prägung eines Kanerguldens mit dem
Kopfe Friedrich Wilhelms IV ., von allen Frankfurter Türmen
läuten die Glocken zum Grütze für den erwählten . Volkskaiser
der Deutschen . In Potsdam aber schreibt aut die Nachricht
von seiner Wahl der König ein Billet an seinen üluBenmmtftei :

er möge reicht versäumen , rechtzeitig abzutelegraphieren , „ da
ich die Herren nicht anneSmen würde . . . Die erste Wallung
Friedrich Wilhelms ist nicht von Dauer : eine Abweisung der
Deputation würde den Bruch und das Ende bedeuten . So tit
er bald entschlossen , die Abgesandten zu empfangen und ihnen
mündlich seine Gründe für die Ablehnung oorzutragen . Liegt
darin , und in den mancherlei Abänderungen , die sein Rede -

entwurs erfährt , ein ..Schwankere " ? Eins ist gewiß : keinen
Augenblick hat er es für möglich gehalten , die Krone Meckt -

weg anzunehmen : die Verlockung kaiserlichen Glanzes hat ihn
nicht berührt . Aber eine unbedingte Verwerfung wurde dem

„ Rückzug in das Schneckenhaus
" gleichkommen — also dem ,

was Friedrich Wilhelm nicht wollen darf . Trotz aller , demo¬
kratischen Elemente , die die Frankfurter Verfassung entitellen ,
spricht doch eins zu ihren Gunsten : sie bekundet den Willen
zum Bundesstaat Deutschland — sie vernichtet , die eirezelfurst -
lichen Souveränitäten nicht und lätzt der Möglichkeit eines
weiteren Bundes Raum . Auf diesem Wege gilt es weiter -
zugehen : kommt zu dem Wort des Parlaments das Wort der
Fürsten hinzu , so ist der Schritt zum „ inneren Ring getan .
Der „ äußere Ring " allerdings , das große Reich wird nie er¬
stehen . wenn das Oberhaupt des inneren Ringes den Kaiier -
titel führt . Wie nun . wenn der Frankfurter Beicklluß die
übrigen deutschen Fürsten fortreiben würde und ihm auch
aus ihren Händen die deutsche Krone zugetragen würde ? Kein
Zweifel , datz der Gedanke Friedrich Wilhelm in diesen Tagen
überwältigt und ergriffen bat — kein Zweifel auch , datz er
gehofft hat . als .deutscher König die Einigung mit Österreich
erwirken zu können . Roch in den letzten Minuten vor der
Audienz der Frankfurter Deputation , an der Tür zum Weitzen
Saal des Berliner Schlosses , fällt er dem Grafen Brandenburg
weinend um den Hals : ob es nicht gut fei . noch ein Wort zu
sagen über die Bereitschaft , das Statthalteramt anzunehmen ?

Auch hier ist es wie so oft bei Friedrich Wilhelm : die
Voraussetzungen seiner Entschlüße wurzeln nicht in der Reali¬
tät . sondern in der Welt seiner Vorstellungen . Die Ent¬
schlüsse selbst aber gehen folgerichtig aus den Voraussetzungen
hervor . So ist das Ergebnis nicht so widerspruchsvoll , wie es
manchen erscheint : Friedrich Wilhelm weist die Kaiserkrone
zurück und erklärt sich doch Bereit , wenn die Regierungen darauf
antragen und die Frankfurter Versammlung zustimmt , die

„ vorläufige Leitung der deutschen Angelegenheiten zu über¬
nehmen .

"

Wenn die Regierungen darauf antragen . . . Längst ist
die Zeit dahin , wo stch noch an eine Solidarität der Fürsten
denken lieh . Die Kleinstaaten stehen heute zu Frankfurt , das
heißt : zu dem Bundesstaat , der ihre Existenz aufrechterhält :. sie
mahnen in Berlin dringend zur Einigung mit der Paulskirche ,
sei es auch über den Willen Österreichs und der Königreiche
hinweg . Denn diese . Bayern , Württemberg , Sachsen ,
Hannover , sind weder für ein preußisches Oberhaupt in
Deutschland , noch für die Frankfurter Reichsversassung zu ge¬
winnen — Re warten , im Einvernehmen mit Schwarzenberg ,
auf die Stunde , da Deutschland auseinanderfällt : dann hofft
König Max mit österreichischer Hilfe Baden , die Brücke zur
bayerischen Pfalz , zu gewinnen . Der Ruf Friedrich Wilhelms
findet also keinen Widerhall . Es gibt keinen Weg mehr zum

Marronis Jacht wird Musenm .

Die Jacht des berühmten italienischen Forschers
Marroni , auf der er viele seiner erfolgreichere Ver¬

suche durchgeführt hat , wurde von der italienischere Re¬

gierung aregekauft , die sie in ein Marroni - Museum um -

wandelre will . ( Weltbild , K .)

engeren Bundesstaat — es sei denn rener . der mit Frankfurt

gegen Österreich und die Königreiche fuhrt . Und nur das

Schwert könnte diesen Weg bahnen - ,
Mehrmals wird in diesen Tagen der Entscheidung der

Name Friedrichs des Großen genannt — DieErinnerung an den
Siebenjährigen Krieg drängt stch out .. . Doch rote wäre es
denkbar , daß Friedrich Wilhelm die Wanen ergriffe gegen den
Erben der Krone des tausendiahrigen Reiches int Bunde mit
der Revolution ? Kann er sich selbst verleugnen ? Wohl faßt
er jetzt den Gedanken , daß ein Mann von der Art Friedrichs
des Großen die Stunde nützen würde und , mit dem vreuBtschen
Schwert Deutschland die Einheit erkämpfen konnte — einem

kleineren Deutschland , das alsdann em größeres Preußen fein
würde . Aber es sind nicht nur die Bedenken des Graten

Brandenburg , die ihn zurückhalten — in einem solchen Augen¬
blicke . io meint der Ministerpräsident , wo ine Macht der Krone
gegenüber dem Parlament erst noch ganz gefestigt werden
muß . „ würde es auch Friedrich II . wohl haben b . eiben lassen ,
einen siebenjährigen Krieg zu runiett . iontern vor allem die
Erkenntnis , daß er nicht imstande ist . Ben Erlebnis !en und
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Ausstellung : „ Werke der Freizeit " .

Besuchen Sie die Ausstellung „ Werke der Freizeit
" im

Nassauischen Landesmuseum . Geöffnet täglich von 10 .00 bis

13 .00 und von 14 .30 bis 16 .30 Uhr .

Hoffnungen seiner Jugend zu entlegen . Er muß stch selbst ,
er muß dem Ruf seines Gewissens treu bleiben . „ Ich mit
kein großer Regent "

, erwidert er . als man einmal tn ihn

bringt , den Absprung dennoch zu wagen . So muß denn das

Werk von Frankfurt zerschellen .

aus cMcFltfM .

Bodenlose jüdische Tred ) f) eit .

Früherer Strafverteidiger in Rassenschänder -Prozessen ver¬

geht sich an einer deutschere Frau .

Hamburg , 2 . Dez . Die Raffenschande , wegen der sich der

jüdische frühere Rechtsanwalt Dr . Manfred Heckscher vor der

Großen Strafkammer VI beim Landgericht in Hamburg zu
verantworten hatte , beweist wieder einmal den typisch

jüdischen Hang zum Verbrechen . Obwohl der Angeklagte als

früherer Strafverteidiger vieler jüdischer Rassogenossen in

Rassescharede - Prozessen ein besonders guter Kenner der Nürn¬

berger Blutschutzgesetze sein mußte , erneuerte er im Jahre
1937 Beziehungen zu einer verheirateten dentschblütigere

Fran , die bereits vor Erlaß der Nürnberger Gesetze bestanden

hatten . Heckscher. der seit 1912 Rechtsanwalt in Hamburg
war , machte die Bekanntschaft der Fran , als sie in Prozeß¬

angelegenheiten in sein Büro kam . Es kam auch nach der

Wiederaufnahme der Beziehungen in vielen Fällen zu
intimen Annäherungen , natürlich bestritt Heckscher vor Ge¬

richt , ebenso wie in der Voruntersuchung , jegliche Beziehungen

dieser Art . Die Frau selbst wechselte in ihren Angaben

häufig . In einer Vernehmung durch den Richter im Vorver¬

fahren machte sie von sich aus belastende Angaben , die sie auch

beschworen hat . So ist an einer Schuld des Angeklagten nicht

zu zweifeln . , L
Das Gericht verurteilte den Juden wegen fortgesetzter

Rassenschande zu sechs Jahren Zuchthaus und sechs Jahren

Ehrverlust .

TTläddjen von amerikanischen
• Banditen entführt .

Nero York , 2 . Dez . ( Funkmeldung .) Ein neuer Fall

von Menschenraub , der nicht gerade dazu angetan ist , aas

Gefühl der Sicherheit bei den amerikanischen Eltern zu er¬

höhen , ereignete sich in der Nähe des Städtchens Exon

$ iII im Staate Maryland , unweit der Grenze des Bezirkes

von Washington . Dort überfielen Banditn , die einen Last¬

wagen benutzten , zwei aus der Klosterschule auf dem Heim¬

weg befindliche 18jährige Mädchen . Der einen gelang es zu
entkommen . Die andere jedoch wurde von den Banditen auf

den Lastwagen geschleppt , offenbar . zunächst vergewaltigt
und dann entführt . Die gesamte Polizei von Maryland und

Washington fahndet nach den Mädchenräubern . Bluthunde
wurden angesetzt , um die Umgebung des Tatortes abzusuchen .

Die Befürchtung wächst iedoch stündlich , zumal die Fahn¬
dungen noch keinerlei Anhaltspunkte erbracht haben , datz tue

Banditen ihr Opfer inzwischen ermordet haben .

Omnibus mit Schülern von Zug

überfahren .

Bisher 26 Tote .

New York , 2 . Dez . 5n Saltlake - City wurde ein vollbe¬

setzter Schul - Omnibus an einem ungeschützten Bahn¬

übergang von einem Güterzug erfaßt und vollkommen zer¬
trümmert . Sämtliche Ärzte und Krankenschwestern der Um¬

gebung sind zur Unglücksstelle gerufen worden . 26 Kinder wur¬

den getötet . 12 Kinder liegen noch schwerverletzt tm Kranken¬

haus , so daß mit weiteren Todesopfern ge¬

rechnet wird .

tm Tlachthemd und mit dem Säbel

durchs nächtliche Paris .

Eine Polizeipatrouille traf in einer der letzten Nächte auf

dem Boulevard Raivail in Paris . eine merkwürdige Er -

Seinung: Im Nachthemd und mit einem Sabel in der Sand ,
lotternd vor Kälte , kam ihr ein Mann entgegen . Nachdem

es nicht zu den Gewohnheiten des Parlier Nachtlebens gehört ,
in einem solchen Aufzuge durch die Straßen zu spazieren . und

nachdem vor allem gerade tn einer kalten Novembernacht diele

Art Wanderkleidung — barfüßig , barhäuptig und nut ein

dünnes Nachthemd — nicht gerade auf . einen normalen Geistes¬

zustand des seltsamen Trägers schließen ließ , nahmen die

beiden Polizisten den Mann in iyre Mitte und brachten um

aufs nächste Kommissariat . Dort konnte er ft * zunächst einmal

etwas wärmen und dann erzählte er , seine Leidensgeschichte .

„ Ich hatte einen ordentlichen Krach mit meiner Frau . Da ich

ihr in unserem Streite nicht nackmeben wollte , geriet sie

derart in Wut . daß ste von einer Wand diesen Sabel , herab -

nabm und mit ihm gegen mich vorging . Ich konnte ihr den

Säbel zwar entreißen , aber he holte sich gleich einen zweiten
von der Wand , sodaß es schien , als ob es zwischen uns beiden

zu einem regelrechtere Säbelzweikampf kommen wurde . Um
dem zu entgehen , zog ich mich vor die Wohnungstur zuruck , um

vor der Tür zu warten , bis stL die Wut meiner <3rau abge¬
kühlt haben würde . Aber da sperrte die Frau die Ture von
innere zu , und sie ließ mich einfach drausen Itetien . Trotz aller
Bittere weigerte sie sich , zu qiinen . und so, blieb mir nichts
anderes übrig , als in dem Aufzug . in dem ich war . Bei einem
in der Räbe wohnenden Freunde Zuflucht zu suchen . . Ungluck -

seligerweife war dieser nicht zu Saufe , IobaB _ mir nichts
anderes übrig blieb , als auf der Straße am und ab . zu geben
Die Kälte zwang mich dabei , ordentlich loszumanchieren . und

so kann ich mir schon vorstellen , daß ich tm Nachthemd und mit
dem Säbel in der Hand einen merkwürdigen Eindruck gemacht
haben muß .

" Schallendes Gelächter begleitete diese Erzählung
des Mannes : aber baren entschlossen sich die Pottzeibeamten
doch , ihm zu helfen , sie holten erbarmungslos die streitsüchtige
Frau aus dem Sause und oeranlaBten he . selbst noch in der
Nacht ihrem Manne Kleider ins Pollzeikommissariat zu
bringen . Was sie dort dann auszuftehen hatte , oerichweigt
allerdings der Polizeibericht .

Tödliches Spiel mit einem » linbgänger . Ein folgen¬
schwerer Unfall ereignete stch in dem Dori Stole .k in der
Wojewodschaft Lemberg . Lechs Jungen batten beim Svtel
auf dem Selbe einen Blindgänger gefunden , der vermutlich
noch aus dem Weltkrieg stammte . Die Jungen venuchten . die
Granate zu öffnen . Plötzlich explodierte das Geschoß , und zer¬
riß fünf Knaben auf der Stelle . Der sechste wurde
schwer verletzt .

Da proteftieren die Dicken !

In einer New Novker Zeitung konnte man kürzlich die

Einsendung eines Lesers entdecken , der behauptete , dicke

Frauen besäßen keinen Reiz . Eine schwergewichtige Leserin

hat darauf entrüstet geantwortet , und die Zeitung ver¬

öffentlicht diese Antwort unter der Überschrift „ 200 Pfund

Reiz
" . Es heitzt da u . a . : „ Zweifellos ist ein Mädchen von

200 Pfund viel smarter und reizender als ein dürres

Klappergestell ; während die schlanken Mädchen immer nur

darauf bedacht sind , nicht dick zu werden , konzentrieren sich
die Dickere voll und ganz auf die Entwicklung ihrer Persön¬

lichkeit und ihres Verstandes !"

Anschlag auf den Blitzzug „ Nordjüte
« mißglückt . Auf

den Blitzzug „ Nordjüte
" wurde ein Anschlag verübt , der

glücklicherweise ohne ernste Folgen blieb . Als der Zug auf
dem Wege von Aalborg nach Kopenhagen die Station Arden

passiert hatte , wurden die Fahrgäste durch einen gewaltsamere
Stoß erschreckt . Eine Untersuchung ergab , datz zwischen den

Schienen zwei schwere Eifenschwellen angebracht worden

waren , von denen der Zug eine gesprengt hatte, , so datz ein

Entgleisen vermieden wurde . Später wurde ein 22jähriger
Mann aus der Umgegend verhaftet , der inzwischen den Äre -

schlaa eingestanden hat . Es ist übrigens das zweitemal im

Laufe eines halben Jahres , datz auf den Bahnoerkehr in

Nordjütland ein Attentat versucht wurde .

Wenn es Dollarnoten regnet . Daß es Goldstücke vom
Himmel regnet , bat man bisher nur in Märchenbüchern ge¬
lesen . Dieser Tage ereignete sich etwas derartiges in der
Wirklichkeit . Zwar waren es keine Goldstücke , die vom
Himmel fielen , aber Eindollarnoten . Und das ist
immerhin auch etwas mehr als ungewöhnlich . Es geschah
in der Stadt Omaha im amerikanischen Bundesstaat
Nebraska und batte folgende Vorgeschichte : Zwei junge Leute
aus jenen Kreisen , in denen man sich nicht langweilt, , trugen
miteinander eine Wette aus . Sie hatten sich beide ein
Flugzeug gekauft und stritten darum , wer wohl eine Strecke
von 200 Meilen mit dieser Maschine in schnellerer Zeit zurück¬
legen konnte . Man beschloß einen Wettflug . auszutragen ,
und das war die erste Sensation , die die Zwei ihrer Heimat¬
stadt bereiteten . Als Gewinner ging in dieser Konkurrenz
Douglas Pine hervor , der schneller sein Ziel erreichte als
Henry Valdridge . Damit gewann er die zweitausend Dollars ,
um die die beiden Flieger gewettet hatten . Da aber Geld
an sick die beiden Snobs nur wenig reizte , hatten sie verein¬
bart . daß der Verlierer die Wettsumme in Eindollarnoten
vom Flugzeug aus über dem Marktplatz von
Obama abwerfen müsse . Natürlich sprach sich diese kuriose
Wette sehr schnell herum , und bereits am frühen Morgen
jenes Tages , an dem es Dollarnoten über Omaha regnen
sollte , war die ganze Bevölkerung auf den Seinen . Die
Polizei war sehr erstaunt , daß vom Marktplatz bis zum Ufer
des Missouri Zehntausende von Menschen wie eine Mauer
standen und angestrengt in die Luft starrten . Der Verkehr
stockte , und selbst das Überfallkommando war gegen eine solche
Masse , die reicht wankte und wich , hilflos . Dann erschien die
Maschine Baldridges am Horizont , begrüßt von einem viel -
iausendstimmigen Schrei . Ire Schleifen schraubte sich das
Flugzeug bis auf 100 Meter Höhe herab . Und kurz darauf
flatterten 2000 Eindollarnoten durch die Luft . Aus
den Straßen entstand ein Trubel ohnegleichen . Brüllend
stürzte sich die Menge auf das vom Himmel fallende Geld ,
Viele Leute hatten Stöcke , ja sogar Schmetterlingsnetze mit¬
genommen , um die Banknoten abfangen zu können . Man
prügelte stch förmlich um jeden einzelnen Schein . Frauen
wurden umgeworfen , Kinder getreten , man riß sich gegen¬
seitig eines Dollarscheines wegen die Kleider vom 2etbe, ..unb
nicht weniger als 78 Personen erlitten bei diesem Gedränge
um den Eeldregen Verletzungen , sodaß die Sanitätskolonnen .
die alarmiert wurden , alle Hände voll zu tun batten . Nahezu
ein Drittel der Geldscheine waren nicht mehr zu gebrauchen ,
weil sie im Kamps vollständig zerrissen wurden . Es gab
sogar mutige junge Burschen , die stch in den Missouri stürzten ,
um ein paar Scheine , die ins Wasser gefallen waren , bergen
zu können .

e e ■ — _ ■ • ■ - des Relchswetter -
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Witterungsausstchten bis Samstagabend :

Wechselnd bewölkt , mit einzelnen meist schauerartigen Nieder¬

schlägen , Temperaturen wenig geändert , lebhafte Bis kräftige

Winde aus Süd bis West .

Wasierstand des Rhein am 2 . Dezember 1938 : Bieb¬

rich Pegel 0,84 gegen 0,82 m gestern ; Mainz 2,01 gegen

2,05 w ; Biregere 1,28 gegen 1,30 w ; Kaub 1,39 gegen

1,44 m ; Köln 1,55 gegen 1,71 m ; Kehl 1,76 gegen 1,72 m .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stäbt . Forschungsinstitut .)

1. Dez . 1938 : Höchste Temperatur : 9.4.
Tagesmittel der Temperatur : 7.4.

Darum 1. Dezember 1938 2. Dez .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Ut)i 7 Uhr

Luft - )
druck > auf o" und Normalfchwer « . .
red . J

Lufttemperatur (Selims ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Wmdrichtung und . stärke .......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .

743 .5

6.1
90

SSO 1
o. o

bedeckt
Dunst

743.0

9.0
76

OSO 1

wollig

743.3

7.2
91

S 1
3. 8

bedeckt
Regen

744.5

5.1
94

SB 1
1.1' / »bedeckt

Darrst

2. Diz . 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 4.3.
Sonnenfcheindausr am 1. Dez . 1938 :

vormittag « — Std . 10 Min . nachmittag » — Stb . SS Miu .
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Mus Hessen .

Eroßfeuer in der Offenbacher Altstadt .

— Offenbach , 1 . Dez . In der Offenbacher Altstadt ent¬
stand in der Nacht zum Donnerstag gegen 2 Ubr auf der
Liegenschaft Sandgasse 32/34 ein Erotzreuer . Das Feuer
wütete in einem Sperrholzlager der Faßfabrik Vogler . Da
das Lager inmitten anderer Gebäude eingeschachtelt liegt ,
zwischen einer Tabakfabrik , Scheune und Ökonomiegebäuden ,
sowie den Fabrikationsräumen der Faßfabrik , bestand grosse
Gefahr für eine weitere Ausdehnung des Brandes . Die
Offenbacher Wehr erschien mit vier Löschzügen am Brand¬
herd und trug den Löschangriff mit zwölf Schlauchleitungen
vor . Äußer dem Holzlager , das vollständig niederbrannte ,
wurden die angrenzende Scheune , ein Terl des Trocken¬
raumes und das Fabrikdach in Mitleidenschaft gezogen .
Eine Reibe von Mastschweinen konnte aus den Stallungen
bei der Scheune gerettet werden . Das brennende Holz ent¬
fachte einen starken Funkenregen , der die benachbarten Alt¬
stadthäuser gefährdete und bochwirbelnd weit über die
Stadt und über den Main hinwegzog . Die Wehrmann¬
schaften hatten bis gegen 6 Uhr früh nnt den Aufräumungs¬
arbeiten zu tun . Dre Entstehungsursache des Feuers konnte
noch nicht geklärt werden .

Ein neues Siedlungs -Dorf .
= Sprendlingen , 1 . Dez . Zwischen Sprendlingen und

Neu - Isenburg entsteht auf der Svrendlinger Gemarkung ein
neues Siedlungsdorf . Der für die Erweiterung der jetzt schon
aus 67 Häusern bestehenden Siedlung aufgestellte Plan stebt
vor . dass Ende des nächsten Jahres der neue Ortsteil bereits
hundert Häuser umfaßt . 3m ganzen find 500 Häuser vroiek -
tiert . Klein - und Eroßtnven werden in schöner Folge ab¬
wechseln . Trotzdem einheitliche Grundrisse vorliegen . soll im
Äußeren jede Schematrsterung vermieden werden . Für die
Siedlungsgemeinschaft , die später einmal rund zweitausend
Einwohner zählen wird , werden auch Gemeinschaftsanlagen
errichtet . So erhält die Groß - Siedlung Sprendlingen eine
eigene Schule , ein Sportfeld , ein Hitler - Jugend -Heim und
an einem großen Siedlungsplatz ein Eemeinschaftsbaus .

= = Darmstadt , 1 . Dez . 3m fast vollendeten 82 . Lebens¬
jahr ist nach einem an Arbeit und Erfolgen reichen Leben
einer der bekanntesten deutschen Eisenbahnbauer . Geh . Bau¬
rat Professor Dr . Dr . - 3ng . c . h . Hans Wegele , in Darm¬
stadt . wo er nach seiner Pensionierung wohnte , gestorben .
Bis 1901 wirkte er als Eisenbahnbauer , u . a . in Frankfurt
a . M .. beim Bau des Hauptbabnbofs . Am 1 . Avril 1901
wurde er an die Technische Hochschule Darmstadt als ordent¬

licher Professor für Eisenbahnbau berufen , auf welchem
Lehrstuhl er bis 1926 mit größtem Erfolg als Forscher und
Lehrer wirkte , um dann in den Ruhestand zu treten .

Kassel und Umgebung .

Oberpriindent Prinz Philipp von Hessen erkrankt .
— Kassel , 1 . Dez . Obervräsident SA .- Obergruppen -

fiibrer Prinz Philipp von Hessen ist während eines dienst¬
lichen Aufenthalts in Rom an einer Kiefervereiterung er¬
krankt und kann daher zur Zeit seine Dienstgeschäfte nicht
wahrnehmen .

Räuberischer überfall auf einen Metzgermeister .

— Kassel , 1 . Dez . Am Montagnachmittag wollte ein
Kasseler Metzgermeister mit seinem Sohn von einer in der
Nähe von Windhausen weilenden Schafherde eine Anzahl
Tiere , die bereits gezeichnet waren , aufladen . Plötzlich wur¬
den sie von 7 bis 8 jungen Männern , die wohl glaubten , die
beiden Metzger seien als Aufkäufer im Besitz größerer Geld¬
mittel , überfallen . Der Vater erlitt durch einen Schlag eine
klaffende Kopfwunde . Er setzte sich aber mit seinem Sohn so
energisch zur Wehr , daß die Angreifer schließlich das Weite
suchten . Die Suche nach den unbekannten Tätern ist aus¬
genommen worden .

Vermischtes .

* 5n Deutschland stebt die stärkste Biegemaschine der
Welt . Die alten Mären und die Ritterromane und die vos -
chronisten mögen von starken Männern berichten , die ihre
Zeitgenossen in Staunen versetzten — ste alle müssen ver¬
blassen vor den genialen 3ngenieuren der Gegenwart , die
gewaltige Naturkräfte in ihren Dienst zwangen . Da ist zum
Beispiel der einfache , anspruchslose Mann , der von seinem
Fiihrerhause aus die Tätigkeit einer gewichtigen Maschine
leitet , wenn diese die gewaltigen Panzerplatten der Schiffe
biegt und knickt . Die größte Maschine dieser Art steht in
Deutschland . Sie bat das gewiß recht ansehnliche Gewicht
von 720 Tonnen . Aber der Arbeitsdruck ! Er ist noch ungleich
größer , nämlich 4600 Tonnen , also mehr als viereinhalb
Millionen Kilo ! Die Maschine biegt Panzerplatten von
sechs Millimeter bis zu 50 Millimeter Dicke . Sie besteht im
wesentlichen aus drei Walzen , einer oberen und zwei unteren
Walzen . Sie wahren entsprechenden Abstand voneinander .
Die Oberwalze ist in der Senkrechten verstellbar . Sie läßt
sich auch in die geneigte Lage bringen . Die Unterwalzen
können in waagerechter Richtung ausweichen . Der Antrieb
verfügt über drei verschiedene Arbeitsgeschwindigkeiten , näm¬
lich mber vier , sechs und über 0,80 Meter in der Minute .
Der kleine Gang wrrd eingeschaltet , wenn ein Umkehren der
Drehbewegung der Biegewalzen unmittelbar bevorsteht . Es
ist in diesem Falle leichter den richtigen Augenblick zu er¬
fassen . Der Arbeitsbereich der neuen Maschine gebt über den
Arbeitsbereich einer gewöhnlichen Dreiwalzen - Vlechbiege -
maschine nicht unerheblich hinaus . Der neugeborene Riese
ist auch in der Lage , die Enden der Bleche anzubiegen . 3m
übrigen geschieht die Arbeit der Maschine auf recht einfache
Weise . Die zu biegende Platte wird auf die beiden Unter¬
walzen gelegt . Damit gerät das Werkstück gleichzeitig unter

die große Oberwalze . Diese drückt die Platte m den Raum
zwischen den beiden Unterwalzen hinein . Die neue Maschine
ist auch zum Biegen der Kielvlattcn imstande , zu einer Arbeit
also , die bisher nur von besonderen Prenen ausgembrt
werden konnte . In diesem Falle wird der Oberwalze eine
Art Vorspann vor die Nase gesetzt , eine Biegeleiste die durw
mehrere Bandagen befestigt ist . Nun vermag die Oberwalze
ihr Opfer so tief zwischen den beiden Unterwalzen brnab -
zudrücken , daß es nicht nur gebeugt wird und aus dem Zu¬
sammenspiel der gewaltigen Kräfte eine geknickte Panzer¬
platte hervorgeht . Ob der Mann , der im Führerbaus an der
Antriebsseite seines Amtes waltet , zuweilen an den so un¬
geheuer übertrumpften Siegfried der Nibelungenzeit , denkt ,
wenn die Kraft der viereinhalb Millionen Kilo in Tätigkeit
tritt ? Es kommt hinzu , daß der Hammer des jungen Recken
einst auf geschmolzenes Eisen niederfuhr . Die Panzerplatte
dagegen , die hier gebeugt und geknickt wird , ist langst er¬
kaltet . Um io stärker muß naturgemäß die Faust sein , die
dieses Werk schafft . . .

* Kugel im Sand . Als der junge Offizier einen Befehl
des Kaisers zu Papier zu bringen batte , wußte er sich nicht
anders zu helfen , als daß er niederkniete und das Knie als
Unterlage benutzte . Er war gerade fertig geworden , als
eine Kanonenkugel in der unmittelbaren Nähe einschlug und
den Sand weit umherspritzte . Auch das Schreiben Des
Soldaten wurde damit überschüttet . Aber der blieb gelassen .
Als höflicher Franzose verbeugte er sich vor der Kugel und
sagte : . .Das war sehr liebenswürdig . Nun kann ich nur
die Mühe des Sandstreuens ersparen .

" Da staunte , der
Kaiser — der erste Napoleon war es — ob solcher Kaltblütig¬
keit . Solche Männer konnte er gebrauchen . Dann lachte der
Korse . Der junge Offizier aber , namens 3uno . hatte nun
eine glänzende Zukunft . Er wurde Marschall , und er wurde
gar Herzog von Abrantes .

erst ckm Monat

him . .

* 66 es ist ihre erste
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Wie sie ihre

y erwarben

Ein Tatsachenbericht von Wolfgang Hoffmann - Harnisch

( Nachdruck verboten .)18 . Fortsetzung . Diese

Wirischafisieil
die Inder ausgetreten
ander gerungen haben .

Was sich in Indien zwischen 1740 und 1780 abgesvielt
bat . ist von den Wundern , an denen die Kolonialgcschichte
Io reich ist . wohl das grötzte .

Zugleich unterhält sie einen Briefwechsel mit Chunba
Sahib , dem Manne , den sie zum Nawad von Carnatic be¬
stimmt hat . Sie schickt ihm Geld und Waffen und rüstet ibn
zum Kampf gegen den gegenwärtigen Landesherren , Ana -
verdy Khan aus .

Ihr Meisterstück aber ist folgendes : Sie schlicht mit
eben diesem derzeitigen Beherrscher des Carnatic einen
Vertrag , worin ausgemacht wird , datz der Inder den Fran¬
zosen ausdrücklich erlaubt , die Stadt Madras zu erobern ,
wofür er als Lohn alle in der englischen Niederlassung
lagernden Waren und das gesamte Kriegsmaterial erhalten
soll .

Die Schurkerei vollkommen zu machen , soll Anaverdv
Khan einen Burgfrieden ausrufen , demzufolge es den Eng¬
ländern und Franzosen verboten ist . auf indischem Gebiet
den in Europa und Amerika tobenden Krieg fortzusetzen . So
werden die Engländer in Sicherheit gewiegt .

In kurzer Folge werden beide Schläge geführt :
Die Fra " zosen überfallen Madras und nehmen es nach

kurzer Belagerung ein . Mit den französischen Bevollmächtig¬
ten wird ein ckliiebenstraktat geschlossen , wonach die Eng¬
länder Waren . Waffen und Kontributionen in Sähe von
insgesamt 600000 Pfund an dieFranzosen zu geben haben .
Dafür sollen sie im Besitz von Madras bleiben dürfen .

( Fortsetzung folgt . )

das Volk den eingeborenen Schiffswächtern gibt .
Sipovs werden das Schicksal Indiens entscheiden . . .

Während Herr Dupleix die militärischen Vorbereitungen
trifft , ipinnt Ian - Begum ihre unsichtbaren Fäden . Sie ver¬
heiratet eine Tochter an einen portugiesischen Kaufmann in
Madras und setzt auf diese Weise eine Spionin in das eng -
liche Hauptquartier . Allnächtlich empfängt die Begum alle
möglichen Indier , die . als Kaufleute oder Bettler ver¬
kleidet . aus Madras nach Pondichcrry kommen und Briefe
der Tochter überbringen .

In der Geschichte vollführen sonst bedeutende Persönlich¬
keiten ihre Taten im innigen Zusammenwirken mit den
Völkern , aus denen sie hervorgegangen und denen sie Führer
geworden sind . Die überseeischen Eroberungen hingegen
stellen das Werk einiger weniger dar . denen ihr Volk nur
einen geringen Rückhalt bedeutet hat . Kolonialgeschichte
schreiben beiht deshalb eigentlich die Lebensgeschichte ein -

" seiner Persönlichkeiten aufzuzeichnen !
Die Männer , die im Verhältnis von 1 :250 000 gegen

sind , und die überdies noch mitein¬
sind Duvleix und Clive .

Der Marquis Dupleix .

, 3n Pondichcrry sitzt als Gouverneur , besser gesagt als
öiliatleiter seiner Aktiengesellschaft Herr Duvleix .

Joseph Francois Dupleix ist mit 17 Jahren von Paris
nach Indien gekommen . Er bat anfangs viel Not und Elend
durchgcmacht . hat es dann aber rasch zu etwas gebracht ,
denn wir finden den Fünfundzwanzigjährigen bereits als
Vorsitzenden des Hohen Rates .

Da lernt Herr Duvleix die Witwe des Herrn Vincens
kennen , die nicht nur eine der schönsten Frauen Indiens ,
sondern zugleich auch die genaueste Kennerin aller Geheim¬
nisse dieses an Geheimnissen so reichen Landes ist . Herr
Duvleix heiratet Scanne , die von den Indern respektvoll
^ an - Begum ( das beißt Johanna , die Fürstin ) genannt wird .

Ian - Begum vereinigt portugiesisches , französisches und
indisches Blut in sich . Sie spricht ein gutes Dutzend Sprachen ,
vom alten Sanskrit , das die Priester und Philosophen
stameln . bis zum hochtönenden Tamul und platten Mala¬
barisch . sie schreibt fließend persisch und arabisch . Sie kennt
die religiösen Bräuche , die die HauptrollcTm Leben der Inder
spielen . Vor allem aber kennt sie alle Teilnehmer an dem
Würfelspiel um Indien , alle mächtigen Fürsten mitsamt den
dazugehörigen Vätern , Onkeln , Vettern , Neffen und
Schwiegersöh : en und sie ist genau über den Stand der Blut -
rechnungen unterrichtet , denn sie weiß die Rachetaten , die
vollbracht , wie die , die noch zu erwarten sind .

Jan - Begum gibt ihrem ehrgeizigen Manne die Mög¬
lichkeit , sich als vollgültiger Spieler in das große indische
Spiel zu mischen . Sie nimmt alle jene Hohen Künste vor¬
weg deren virtuose Beherrschung den englischen Geheim¬
dienst später so berühmt in der Welt und so gefürchtet in
Indien machen .

Wenn man Madame Dupleix im europäischen Staats¬
kleid sieht , wie sie auf dem kleinen Köpfchen die turmhohe
Perücke trägt , so ahnt man nicht , daß die Schicht von weißer
und roter Schminke über einer Haut liegt , die dunkel¬
bronzen schimmert . Wenn man aber 2an - Vegum im indischen
Kleid wieder trifft , angetan mit dem kurzen , goldgestickten
Jäckchen , die Brüste nackt , die Beine in langen Pluderhosen ,
so hält man ne für eine echte Inderin .

Und sie ist mehr als bas . sie ist eine Frau von politischem
Instinkt , die alle Schläue der Orientalin mit der Energie
und dem Zielbewußtsein des europäischen Menschen ver¬
einigt .

„ Das Reich des Großmoguls ist in voller Auflösung "
,

spricht sie zu ihrem Gatten , indem sie die großen , mandel¬
förmigen Elutaugen aufschlägt , „ darum laß uns auf den
Trümmern ein neues , großmogulisches Reich unter
französischer Oberherrschaft errichten . . .

„ Das hieße "
, erwiderte der Gatte , „ daß Joseph

Francois Dupleix Großmogul werden würde ? "

„ Und seine kleine Ian - Begum Kaiserin von
I n d i e n "

.
Unwillig schüttelt Herr Duvleix den Kops , aber Jan -

Begum läßt nicht locker , flüstert und intrigiert , schmeichelt
und Überredet , ersinnt tausend Listen und treibt ihren Mann
immer tiefer in das Abenteuer hinein , das sich ihr hübsches
Köpfchen ausgedacht bat .

Pondicherry .«und Madras , die englische und die fran¬
zösische Niederlassung , liegen beide im Gebiet des Nawab
von Carnatic . welch letzter wiederum dem Vizekönig von
Dekan untersteht .

„ Der Vizekönig und der Nawab , beide sind england¬
freundlich "

, entwickelt Ian - Begum ihren weitreichenden
Plan . „ Wohlan , setzen wir zwei fürsten an deren Stelle , die
es mit uns halten .

"

3an =5Begum hat die Intrige bereits '
eingefädelt . Sie hat

schon zwei Prätendenten gewonnen , und sie ist überzeugt , daß
diese beiden nach ihrer Flöte tanzen werden , und dies um
so zuverlässiger , als die beiden Machthaber ihre Throne
Herrn Duvleix verdanken werden .

„ Regieren wir die beiden Strobmäiiner von Dekan und
Carnatic . so sind die wichtigsten und größten Teile Indiens
in unserer Gewalt , wir sind die eigentlichen Machthaber , und
der Weg zum Thron von Delhi steht uns offen . Das indisch -
französische Großreich entsteht . . .

“

Ein gigantischer Plan !
Aber wie ihn ausfübren ? Man braucht Geld ! Ian -

Begum weiß Rat . Herr Dupleix stellt große Wechsel aus .
die den weißen und braunhäutigen Geldleibern als Sicher¬
heit dienen . Die Wechsel werden nach Paris zur Einlösung
geschickt .

Paris läßt die Wechsel platzen .
Dupleix tobt : „ Ich erobere diesen Idioten ein Weltreich

und sie lassen drei lumpige Wechsel von viereinhalb Millio¬
nen Franken zu Protest gehen ! Viereinhalb Millionen
Franken Schulden bei einem Aktienkapital von einhundert¬
sechzig Millionen , die Anlagen und Bauten in Indien nicht
mitgerechnet ! Viereinhalb Millionen Franken , mit denen
ich für Frankreich Indien kaufe !"

Man schreibt hin und her . schließlch erklärt ittb Seine
Majestät , der Allerchristlichste König Ludwig XV . bereit , die
Summe aus seiner Tasche zuzuschießen .

„ Der König hat mehr Verstand als alle seine Räte "
,

sagt Jan - Begum . _ m
Das Geld , das Ian - Begum beschafft hat , wrrd von

Herrn Dupleix gut verwendet . Der Gouverneur kauft nicht
nur Kanonen und Waffen , er setzt auch einen Gedanken in
die Tat um . der bestimmt ist . Schule zu machen .

„ Ich bin kein Soldat "
., verkündet Herr Duvleix seinen

Offizieren , „ aber ick habe Gelegenheit gehabt , das kennenzu¬
lernen . was man militärischen Betri e b nennt . Ein
offener Kopf leint dergleichen schnell . Wir brauchen
Truppenmassen , meine Herren , große Heere ! Die paar
hundert Weißen , die man in den Bordellen und Zucht¬
häusern Europas aufgelesen und hierher transportiert hat .
werden in Zukunft nur den Kern unserer indischen Armee
dilben . Das Gros wirb aus Jnbern bestehen . Die inbischen
Solbaten . zumal biejenigen . bie der Kriegerkaste angehören ,
stellen ein vorzügliches Soldatenmaterial bat . Die Schwierig¬
keiten , die kick bieten , sind nicht unüberwindlich . Die Kasten
müssen respektiert , die Gesetze über die Waschungen ,
Kleidung und Ernährung berücksichtigt werden . Die franzö¬
sischen Kommanüi werden ins Tamul übersetzt . Zuerst
müblen wir aus den besten Familien der Knegerkaste die
zukünftigen Offiziere aus und unterrichten ne in der Hand¬
habung bei euiopäischen Waffen . Alsdann können die
indischen Offizieie ibie Mannschaften abiichten . Diese
Soldaten werden Sipovs beißen nach dem Namen , den

Im Rhythmus der Danziger Wirtschaft .

Unter diesem Titel haben die „ Danziger Neueste
N a di r i d ) t e n “ kürzlich eine umfangreiche Sonderbeilage
veröffentlicht , in der wichtige Fragen des Danziger Wirtschafts¬
lebens behandelt werden und vor allem die Stellung Danzigs
als Mittler zwischen Eroßdcutschland und Polen herausgestellt
wird . Durch den Nationalsozialismus hat aud ) in Danzig das
wirtschaftliche Leben eine kräftige Belebung erfahren . Das
Wort : „ Ehret den Arbeiter und ehret die Arbeit !" ist zum
Grundbegriff der neuen Wirtschastsgesinnung geworden . In
seinem Einfübrnngsartikel weist Dr . Hellmuth C r a e z e r auf
Heinrich Wilhelm Riedl hin . der ja bekanntlich lange Zeit
in Wiesbaden gelebt und gewirkt hat . und bet vor sechs
Jahrzehnten bereits in seinem Werk „ Die deutsche Arbeit "

geschrieben hat : „ Faule Völker werden hinwcggearbeitet von
den fleißigeren , sie verschwinden auch ohne Gewalt "

, und weiter
hat Riehl geschrieben : „ Die großen Meister der reinen
Geistesarbeit schaffen in unseren Tagen mit dem Bewußtsein ,
daß sie in der Nation stehen . Jeder Arbeiter aber soll in die¬
sem Bewußtsein schaffen lernen , denn jeder ift wenigstens ein
Stück von einem Geistesarbeiter .

" Diese Sätze könnten in
unteren Tagen geprägt worden sein .

Die Beilage gibt einen lesenswerten Querschnitt durch das
Schassen der Danziger Wirtschast . Auch in Danzig ist ein un¬
gedeckter Bedarf an Facharbeitern festzustellen . Im Oktober
1932 wurden 31 806 Arbeitslose gezählt , im Oktober 1938
nur noch 1757 . Wahrlich , ein gewaltiger Erfolg der Arbeits¬
beschaffungsmaßnahmen und der staatlichen sowie privaten
Wirtschaftsinitiative . Praktisch ist bie Arbeitslosigkeit gänz¬
lich beseitigt , benn ein großer Teil bet statistisch erfaßten
Arbeitskräfte ist nicht mehr voll einsatzfähig . Es müßten so¬
gar aus dem Reich 900 Facharbeiter zurückgeholt werben , ba -
mit bie Danziger Jnbustrie ihren Auftragsverpflichtungen nach¬
kommen konnte . Der Fakturenwert bet gesamten verkauften
Danziger Jnbustriewaren stieg von 90 .2 Mill . G . int
ersten Halbjahr 1936 auf 120,2 Mill . E . im gleichen Zeitraum
des laufenben Jahres . Planmäßige Rationalisierung ist auch
in Danzig überall bie Parole . Aus ben Berichten ber Sonber -
beilage ist zu entnehmen , baß in allen Zweigen bei Danziger
Wirtschaft versucht wird , die menschliche Arbeitskraft so
rationell wie nur angängig einzusetzen . Die einzelnen Artikel
unterrichten über den hohen Leistungsstand ber wichtigsten
Wirtschaftsglieber . p .

Weinversteigerung .

Am Donnerstag brachten drei Binger Weingüter insgesamt
64 Halbstück und 2 Viertelstück 1937er und 2 Halbstück 1936er Binger ,
Kempter und Ockenheimer Naturweine zum Ausgebot . Die Ver¬
steigerung zeigte einen guten Besuch und bei belebter Kauflust
konnte der größte Teil des erheblichen Angebotes umgesetzt werden .
Die Preisbewertung zeigte bei fester Tendenz eine angemessene
Höhe , und beweist auch heute wieder die gute Aufnahmefähigkeit
des Weinmarktes .

Einzelergebnisse :

i . Weingut Ferdinand Allmann , Bingen . An¬
gebot 23 Haldstück und 2 Viertelstück . Gelöst wurden für 20 Halb¬
stück 1937er Binger Rochusweg Kalbkopf , Riesling und Österreicher ,
650 , 690 ; Schloßberg Schwätzerchen 680 , 750 ; Rochusweg Riesling ,
Östereicher 780 ; Schloßberg Schwätzerchen 840 ; Mainzer Weg
( Rheinberg ) 810 ; Rochusweg Riesling 850 ; Ohligberg Riesling
und Österreicher 860 : RochuswA Kalbkops Riesling und Öster¬
reicher 870 , 900 ; Mainzer Weg Widdergrube ( Rheinberg ) Riesling
und Österreicher 1030 ; 1 Viertelstück Bingen -Büdesheimer Schar¬
lachberg Riesling Auslese 580 ; Kempter Kirchberg Riesling und
Österreicher 750 , 780 , 790 ; Rheinberg Riesling und Österreicher 760 ;
Berg Wolfskaut Riesling und Österreicher 760 ; Rheinberg Ries¬
ling 820 ; Kirchberg Riesling und Österreicher 820 ; Kirchberg Ries¬
ling 850 ; 1 Viertelstück Kempter Schnack Riesling Auslese 530 RM .
Zurück gingen 3 Halbstück zu Angeboten von 2mal 900 und
1000 RM . Durchschnittspreis für 1 Halbstück 817 RM . Erlös des
Weingutes Allmann 17150 RM .

2 . Weingut Erbhof (Erne . Singen . Angebot 20 Halb¬
stück . Man zahlte für 17 Halbstück 1937er Ockenheimer Hölle 670 ;
Hockenmühle 710 , 740 ; Kempter Eänzberg 810 ; Büdesheimer Oster -
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berg 810 ; Singer Rochusweg St . Joseph Riesling 1080 , 740 ;
Rochusweg Kalbkopf 860 ; Mittelpfad 820 , 820 ; Ohligberg Riesling
und Österreicher 870 ; Schwätzerchen 920 ; Schwätzerchen Riesling 910 ;
Rheinberg Mainzer Weg Riesling 910 , 930 ; Kempter Kapellen¬
berg Riesling 1260 ; Bingen -Südesheimer Scharlachberg Riesling
Auslese 1340 RM . Zurück gingen 3 Halb stück zu Angeboten von
2mal 1000 und 1100 RM . Durchschnittspreis je Halbstück 836 RM .
Erlös des Weingutes Erne 14 200 RM .

3 . Weingut Erbhof Ohler , Bingen . Angebot
13 Halbstück . Gezahlt wurden für 10 Halbstück 1937er Ockenheimer
Berg Rechweg 2mal 690 ; Schönhelle 2mal 760 ; Binger Schloßberg
Schwätzerchen 700 ; Ockenheimer Hölle 790 ; Binger Rochusweg St .
Joseph , Silvaner und Riesling , 810 ; Bingen -Büdesheimer Häus¬
ling 870 ; Singer Brück Eifel Riesling 860 ; Bingen -Büdesheimer
Scharlachberg 1420 RM . Für 1 Halbstück 1936er Bingen -Büdes¬
heimer Scharlachberg Kneipenstück Riesling 800 RM . Zurück
gingen 1 Halbstück 1937er zu 760 und 1 Halbstück 1936er zu 800 RM .
Durchschnittspreis der 1937er Weine je Halbstück 835 RM . Erlös
des Weingutes Ohler 9150 RM .

Eesamterlös der Versteigerung 40 500 RM . ll .

* Die deutsche Handelsflotte , von der auf Grund der Versailler
Friedensbestimmungen ein erheblicher Teil ausgeliefert werden
mußte , hat sich von ihren Verlusten nur langsam erholt . 1933
unterschritt die deutsche Handelsflotte die vier Millionen -Tonnen -
Erenze und hat sie erst 1937 wieder überschritten . Vor dem Kriege
war Deutschland zu mehr als 11 % an der Welthandelsflotte be¬
teiligt , 1937 nur noch zu 6 % . Diche Beteiligung hat sich 1938 auf
6,3 % erhöht . Zieht man die größeren und moderneren Schiffe
( mit einem Alter von weniger als 25 Jahren ) in Betracht , so
erhöht sich Deutschlands Anteil aus 8,1 % . Deutschlands Handels¬
flotte ist also durchschnittlich moderner als die Welthandelsflotte
Beträchtlich größer ist Deutschlands Anteil am internationalen
Schiffsbau . 1937 hat Deutschland 16 % der Tonnage , die in jedem
Jahr vom Stapel gelaufen ist , auf seinen Werften erbaut .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 2 . Dez . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien über¬
wiegend erholt , Renten ruhig . Die Börse brachte
insofern eine Überraschung , als man auf Grund der vorbörslich
nahezu völlig fehlenden Ordereingänge zu mindest nur mit
gehaltenen Kursen gerechnet hatte . Es zeigte sich jedoch nach ber -
in der letzten Woche etngetretenen Kursermäßigung etwas leb¬
haftere Rückkaufsnergung , » ährend Angebot kaum zu verzeichnen
war . Infolgedessen konnten die Kurse fast auf der ganzen Linie
Erholungen aufweisen . Buderus zogen um 1 % % Vereinigte Stahl
um 1 und Hoesch um % % an . Niederlausitzer waren um % , Ein¬
tracht um 1 % erhöht , während Leopoldgrube auf kleinstes Angebot
3 % einbüßten . Farben stiegen bei lebhafterem Umsatz schon in der
ersten Viertelstunde um zirka 1 % auf 148 % , Goldschmidt um % % .
Siemens fielen mit plus 3 , AEG . mit plus 1 % und Schlickert mit
plus 1 % , RWE . mit ebenfalls plus 1 % auf . Sonst sind noch her -
vorzuheben : Südd . Zucker ( plus 3 % ) , Bemberg und Stöhr ( je
plus 2 % ) , Westdeutsche Kaufhof ( plus 1 % ) . Schwächer lagen Reichs¬
bank um 1 % , Deutscher Eisenhandel und Deutsche Waffen um je
1 % . Reichsaltbesitz blieben wegen der heutigen Ziehung gestrichen .
Eemeindeumschuldungsanleihe 92,15 ( plus 2 % Pf .) . Tagesgeld
2 % bis 3 % . Pfund 11,68 , Dollar 2,496 , Franken 6,55 % .

Frankfurt a . M . , 2 . Dez . ( Eia . Drahtmeldung .) Tendenz :
Etwas freundlicher . Wenngleich stch die Umsätze angesichts
der immer noch unbedeutenden Kundschaftsbeteiligung nach wie
vor in engsten Grenzen hielten , war die Börse doch am Attien -
markt auf einen freundlichen Erundton gestimmt , was sich auch
in überwiegend leicht gebesserten Kursen ausdrückte . Der Berufs -
Handel zeigte nach dem Ultimo etwas mehr Initiative und schritt
zu kleinen Käufen , zumal Angebot nur wenig vorlag . Montan -
werte , die bis zu 1 % höher einsetzten , zeigten auch nach den ersten
Kursen meist nochmals leichte Erhöhungen . .Der Rentenmarkt lag
weiter still , wobei wieder einiges Angebot Überwog . Die Kurse
waren aber nur wenig verändert .

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

30 . 11. 38 1. 12. 38 30. 11 .38 1.12. 38

Bayer . Motoren -W . 142 — Harpener . . . . 140 — 137 .-
J . Berger Tiefbau ___ _ 142 — Hoesch ..... 114 .63 108 .25
Brannk . u . Briketts ——_ 180 .— Hotelbetr .-Ges . . 78 .75 _ __
Charl . Wasserw . . 114 . 13 114 . 13 Klöcknerwerke . . 115 .75 115 —
Chem . Heyden . . 135 — 134 .50 Niederlaus . Kohle 148 .- 148 .—
Com .- u . Priv . -Bank 111 .25 111 .25 Orenstein & Koppel 107 .75 107 .75
Conti -Gummi . . . 206 .75 207 .50 Rh . Elektr . Mannh . ——.--
Deutsche Bank . . 116 . 50 116 . 50 Rütgerswerke . . 141 .— 139 .75
Dt . Cent . Gas . , 107 .25 107 .25 Sachsen werk . . . - —.—
Deutsche Erdöl . 122 — 121 .50 Salzdetfurth . . . 132 .63 133 .—
Dt . Eisenhandel . 139 — Schubert & Salzer 129 .88 130 .-
Dt . Reichsbahn Vz . 124 25 124 .26 Schuckert & Co. . 175 .50 175 .—
Deutsche Waffen . 142 .75 Siemens & Halske 190 .— 189 .75
Dortm Union -Br . 202 .25 203 .— Stollberger Zink . 87 .- 85 —
Dresdner Bank . . 110 .— 110 .— Ver . Stahlwerke . . 105 .— 104 .63
Eintracht Braun . 148 .— 148 .— Vogel Tel .-Draht . 155 .— 154 —
Feldmühle . . . . 117 .— 117 .— Wasser Gelsenkirch . 150 .25 150 .—
Gesfürel ..... 126 .25 127 . 25 Westeregeln Alk . . —.-
Harburg Gummi .
Sleuerguischeine
■ , 1934 . . . . . . 1937
r I ..... 1935 | g.. ■I • . ..... 1938
. ...... 1936 Verrechn . -Kurte . 111 .75 111 .75

30. Nov . 1988 1. Dez . 1938
Geld Brief Geld Brief

Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 . 17 42 .25 42 .16 42 .24
Dänemark . . . • • 100 Kronen 51 .94 52 .04 52 .11 52 .21
England 1 £ Sterling 11 .63 11 .66 11 .67 11 .70
Frankreich . . . . . . . 100 Fr . 6 .523 6 .537 6 .548 6 .562
Holland . . . . . . 100 Gulden 135 . 56 135 84 135 . 53 135 .81

13 .09 13 . 11 13 .09 13 .11
0 .678 0 .680 0 .680 0 .682

Jugoslawien • • • • . 100 Dinar 5 .694 5 . 706 5 .694 5 .706
Norwegen . • • • • 100 Kronen 58 .44 58 . 56 58 . 65 58 . 77
Polen ........ 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden » . . . . 100 Kronen 59 .92 60 .08 60 . 13 60 . 25

56 . 66 56 .78 56 .65 56 .77
Spanien ........ 100 Pes . ————
Tschecho -Slowakei . 100 Kronen 8 . 591 8 .609 8 . 591 8. 609
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 .464 ) 2 .488 2 .494 2 .498



Neue Bücher

„
* .,D i e kl e ineBüchere i .“ ( Verlag Albert Langen /

Eg . Müller . Dkunchen .) Nr . 98 , Nikolaus Schwarzkopf :
- Der Storch "

, Erzählung . Dieter reizenden Eeichichte der
-Liebe eines Storchenpaares , dessen Frieden durch den Unver¬
stand der Menschen schmerzlich und grausam zerstört wird , ist
in ihrer Eigenart kaum etwas ähnliches zur Seite zu stellen .
Was diese Erzählung aus dem Tier - und Menschenreich vor
allem auszeichnet , ist die behaglich und lebenswahr geschil¬
derte Atmosphäre des Dorfes , insbesondere aber das Ver¬
gehen . daß jede der beiden Welten im Heiteren wie im
Ernsten ihr eigenes Recht hat . in den volkstümlichen Spielen
und Streichen der Kinder , wie im schweren , durch mensch¬
lichen Übermut den Tieren angetanen Unrecht . — Nr . 99 ,
Moritz Ial > n : „ 3 m weiten Lan b “

. Erzählungen . Jede
dieser Erzählunyen , sei sie besinnlich , sei sie beiter , oder wie
die unvergleichliche Geschichte von Till Eulenspiegel und
dem verlorenen Lachen , beides in einem , läht Moritz 3ahn
als einen Dichter von hohen Graden erkennen . Humor und
Weisheit , menschliche Tiefe und künstlerische Kraft machen
diese ebenso kurzweiligen wie nachdenklichen Erzählungen
zu kleinen , überaus liebenswerten Zeugnissen niederdeutscher
Art . — Nr . 100 , E . E . Kolbenheuer : „ W a b r h e i t
des Leben s "

, Worte aus seinen Werken . Ausgewählt
von Rolf Meckler . Als schönste Ehrung bat die ..Kleine
Bücherei " ihr 100 . Bändchen dem Dichter E . E . Kolbenbeyer
zu seinem 60 . Geburtstag gewidmet . Geschlossen und einbeit -
lick bietet sich Welt und Werk Kolbenheyers in dieser grob -
artigen Zusammenschau dar . Wir raubten es zwar , dab jede
Zeile in seinen Romanen . Schauspielen oder philosophischen
Werken aus einem einheitlichen Grunde erraachsen ist . aber
so lückenlos und selbstverständlich nimmt hier ein Wort das
andere auf , setzt es fort und führt es weiter dab man ver¬
sucht ist , dieses schmale Bändchen das eine Werk zu neunen ,
an dem der Dichter ein Leben lang schrieb . 3n drei Kreise
— Mensch , Volk und All — ist diese Auswabl gegliedert , und
dreifach erklingt aus dem Gesamtraerk des Dichters und
Denkers Kolbenbeyer die eine Wahrheit : „ Alles Lebendige
lebt Natur ."

* Joachim von der Goltz : „ Der Steinbruch ."
Roman . 237 Seiten . ( Verlag Albert Lanaen/Georg Müller ,
München .) 3m Grunde ist es bei aller seelischen Schwere und
tiefen menschlichen Verstrickung eine einfache Geschichte , wie
das Mädchen Nanna den Weg zu Valtin findet , um seine
Frau zu werden und fortan ihr Leben mit itinrzu teilen . Sie
ist sich dessen kaum Beraubt , dab von ihr eine Macht ausgeht ,
vor der nichts Falsches noch Unreines bestehen kann , auch die
unaesuhnie Schuld des Mannes gegenüber dem Bruder
nicht , die ibn der Frau entsremdei und fast zu zerbrechen
droht , bis Nanna ibn wieder auf den rechten Weg zurück¬
bringt und damit zugleich ihrer aller Leben aus der Eetähr -
dung rettet . 3br Tun schlügt ihnen allen , die nahe daran
lind , sich in Schuld , Unrecht und Leidenschaft zu verlieren .
Mlieblich zum Segen aus . Wie sie aber diese tiefgreifende
Wandlung vollbringt , wie sie dem Manne zum Weib , dem
Bruder zum versiebenden Freund wird , und wie sie durch
ihre rechtschaffene Güte , durch ihre Liebe und Treue und erst
recht durch ihren nimmermüden Glauben Valtin , diesen ver¬
störten und innerlich verwirrten Menschen , dem Leben
»urückgewinnt , dab er an der Wiege seines Kindes sich wie¬
der des Daseins freuen und der Zukunft vertrauen kann :
das alles ist mit einer unnachahmlichen Kunst erzählt , diese
Einheit von Mensch und Natur , in einer ebenso grobartigen
wie zarten , ganz von innen heraus leuchtenden Darstellung .

* Heinrich Zillich : „ Der Weizen st rau b ." ( Ver¬
lag Albert Laugen/Georg Müller , München .) Auch dieser

Soman des preisgekrönten Siebenbürger Dichters zeigt die
arakteristischen Eigenschaften Heinrich Zillichs : Die Boden¬

ständigkeit seiner Dichtung , die , wenn sie auch Siebenbürgen
meint , doch ins allgemein Gültige zielt , seine herbe Kraft ,
den Humor und die Anschaulichkeit seiner Menschenschilde¬
rung , dazu die sittliche Kraft dieses Dichters . Denn der
Roman ist das hohe Lied von der überwindenden Liebe , vom
Opfer und von der Überwindung des Leides durch die Liebe .
Kein Opfer ist umsonst gebracht . Der Weizenstraub aus dem
Grabe des Leutnants Franz von Welch zeugt vom ewig
jungen Leben . Zwanzig 3ahre lang batte der Senator

(Schobelt das Grab dieses Leutnants , der 1916 vor Kronstadt
[fiel , mit Weizen bepflanzt aus jenem Weizenstraub , den man
■in den erstarrten Händen des Toten gefunden hatte . 3etzi ,
,rao nach zwanzig Satiren die Witwe des Gefallenen mit
ljhren beiden Töchtern zum ersten Male an sein Grab
«kommt , wird er zum Symbol ihres Lebens und ihrer
lKinder . Sie hatte überwunden und den Sinn ihres Lebens
Lyt ihren Töchtern gesehen . Soll nun neue Liebe sie erfassen ?
jLoll veMessen werden , was einst Glück und Erfüllung war ? .
Neues Werden blüht aus der Liebe der Witwe auf und auch
ihre beiden Töchter werden von der gleichen Macht ergriffen

.tt - und es ist der Reiz dieses Romanes , wie in eigenartiger
Schicksalsverpslichtung das Vergangene lebendig wird , aber

auch durch dke Siebe gehellt und überwunden wlrd . Ein
feines Buch , das in seiner schwebenden Stimmung , in seiner
Erd - und Heimatverbundentieit und durch die Gestaltung
des inneren Schicksals fesselt und ergreift . H . R .

* Helene Christaller : „Die Brücke ." Roman .
( Verlag von Friedrich Reinhardt in Basel .) Sn diesem Buch ,
das in langer , harter Arbeit entstand , bat Helene Christaller
ihr Bestes gegeben . Sie roeib nicht nur spannend zu er¬
zählen und zu unterhalten , sie hat vielmehr allen Menschen ,
die guten Willens sind . Wichtiges zu sagen . Sm Mittelpunkt
der Erzählung steht ein tapferer Mann , der den Krieg als
blutjunger Berufsoffizier mitgemacht bat . Er labt sich aber
nach der bösen Heimkehr nicht zerbrechen , sondern wird
Lehrer auf dem Lande . Mit allen seinen Kräften will er
aufbauende Arbeit leisten , helfen , zwischen den einzelnen
Menschen und Völkern wieder Brücken zu schlagen . Sn
diesem Manne ist nichts Schwächliches , Charakterloses , er
liebt seine Heimat ebenso glühend als uneigennützig : aber
es wohnt in ihm eine grobe Liebe zu allen Menschenbrüdern
und eine tiefe Achtung vor dem Leben .

* Ernie O Malley : „ Rebellen in Srland .
"

( Verlag Alfred Metzner , Berlin SW . 61 . ) Einer der Führer
im letzten irischen Freibeiiskampf . der nun durch den Frieden
zwischen Erobbriiannien und der grünen Snsel bereits Ge¬
schichte geworden ist , bat niedergeschrieben , was er beob¬
achtend , empfindend und bandelnd erlebt bat . So ist ein
Buch entstanden , das mehr als ein abenteuerliches Tage¬
buch . mehr als ein Stück bedeutsamer Zeitgeschichte , durch
seine Krast und Schönheit bisweilen dem Wesen einer
Ballade natieiommt . Die unbedingte Wahrhaftigkeit eines
vornehmen Charakters , dem jedes Pathos , jeder parteiische
Dialekt fremd ist , bat getreulich festgehalten , wie es in Sr¬
land in den Satiren 1916 bis 1920 wirklich zugegangen ist .
Zugleich tiaben Empfänglichkeit und Empfindlichkeit einer
künstlerischen Natur . Sicherheit und Knappheit eines künst¬
lerischen Ausdrucksvermögens dem autobiographischen Be¬
richt Prägung und Atmosphäre in einem Mabe verliehen ,
dah aus diesem Buch nicht nut ein irischer Rebellenführer
spricht , sondern auch ein Dichter . Stimmungen herber oder
idyllischer Lyrik über das Wesen der Menschen und die
Schönheit der Heimat sind unzertrennbar ineinander ge¬
wachsen und steigen empor aus der irischen Landschaft , aus
Hütte und Herd , aus Torfrauch und Weideland , aus hartem
Salzsturm und nacktem Fels . Ein starkes , eigenwilliges Buch .

* Koloman v . Ciathö : „ Die Krähe auf der
Kirchturmuh r .“ ( Ä . H . Payne . Leipzig .) Der Ungar
Koloman v . Csath » der Verfasser des jüngst in Wiesbaden
aufaefübrten Lustspiels „ Meine Tochter tut oas nicht "

, wurde
mit seinem Erstlingswerk „Die Krähe auf der Kirchturm¬
uhr "

, das jetzt in deutscher Übersetzung vorliegt , mit einem
Schlage populär . Sn diesem Roman erweist et sich als be¬
gabter Zeichner von Charakteren und als treffsicherer Psycho¬
loge . Scharf heben sich die klar umrissenen Gestalten der
handelnden Personen voneinander ab . Die beiden jungen
Mädchen , als Schwestern blutsverwandt , dennoch an Wesen
und Gemüt grundverschieden , und ihre alte Tante , die
Krähenmali , bissig und spöttisch , dabei von prachtvoller
Herzenswätme , sind Figuren , wie sie selten in solcher
Lebensfülle einem Schriststreller gelingen . Aber alle über¬
ragt Ladislaus Sivany . ein Frauenfreund der liebenswür¬
digsten Art . der im vollsten Mannesaltet den Wirbel und
die Beklommenheit einer ersten , noch jugendfrischen Liebe
erlebt .

* „ Leonardo d a V i n c i ." Von Pros . Dr . .Fritz
Knapp . ( Vellingen & Klasing . Bielefeld .) Snttner wieder
übt die Persönlichkeit Leonardos mit der unendlichen Viel -
sältigkeii ihres künstlerischen , wissenschaftlichen und mensch¬
lichen Ausdrucks ihre Anziehungskraft auf uns aus , und
jede Epoche inub sich stets erneut mit ihr auseinandersehen .
Und so bat uns auch der vor kurzem verstorbene Würzburger
Universitäts -Professor Dr . Fritz Knavv als . letztes Ver¬
mächtnis eine Arbeit über Leonardo da Vinci hinterlassen .
Mit der ihm eigenen Wärme begeisterten Vortrags labt er
vor den Lesern ein eindtucksstarkes Bild Leonardos erstehen .
Über 100 hervorragende ein - und mehrfarbige Wiedergaben
von Gemälden . Zeichnungen und Entwürfen zeigen die
Gestaltungskraft eines der groben Genies aller Zeiten .

* „ Die Reichsverkehrsgesetze ." Eine gemein¬
verständliche Darstellung des Güterfernverkehrsgesetzes , Per -
sonenbeförderungsgesetzes , Beförderungsstenergeletzes und der
Gülernabverkehrsbestimmungen . Von Dr . W . Säumer .
( Verlag Wilh . Stollfub in Sonn .) Mit . den gesteigerten An¬
sprüchen , die an sämtliche Verkehrsmittel gestellt werden ,
hat die Bedeutung der Reichsverkehrsgesetze , insbesondere
des Güterfernverkehrsgesetzes und des Personenbeforderunys -
gesetzes zugenommen . Es ist daher zu begruben , dab eine
gemeinverständliche Darstellung der gesetzlichen Bestim¬
mungen unter Einbeziehung des se.hr wesentlichen Beforde -
rungssteuergesetzes und unter Einfügung der Euternahver¬
kehrsbestimmungen herausgebracht wurde . Aus der umfang¬
reichen Gesetzgebung zieht der fachkundige Verfasser alles das
heraus , was jeder Unternehmer auf diesem Gebiet unbedingt
wissen mub .

Karl Kopp Nadif . Das Spezialgeschäft
y inh . Willi . Junginger u . Schwalbacher Str . in Futterstoffen , Schneidereiartikel u . sämtl .Kurzwaren
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3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Das Haupt stolz erhoben sprach Günna :

„ 3ch danke dir für deine Offenheit . Bis jetzt habe ich
noch nicht gerauht , dah ich die Verschmähte war , wie du dich
geschmackvoll ausdrückst , denn Günna 3onsen hatte dich längst
zu den loten geworfen , ehe du sie verraten , um eines Weibes
wallen verraten , das dich betrog , das mit dir spielte , und dem
du doch alles geopfert hast , Mutter , Bruder , die Braut ,
Vaterhaus , Vermögen und zuletzt — und das ist das
Schlimmste — deine Kunst ."

„ Was weiht du von meiner Kunst,
" lachte Thordur Sei -

fichson hohn voll auf .
„ Mehr als du denkst . Ich weih , dah dein Stolz in dieser

unglücklichen Leidenschaft untergeht dah du all deine Kräfte
zersplitterst , dah du zugrunde gehst , wenn du nicht lemft ,
allein wieder deine Flügel zu regen ."

„ Du bist ein getreues Echo dessen , was man auf dem
Selfohhof denkt . Aber wenn du so gut über mich und meine
Kunst unterrichtet bist , dann wirst du auch wissen , dah die

gesamte Kritik mich bereits über einen Thorwaldsen gestellt
hat . Sein Standbild in Reykjavik rih mich schon als Junge
3u staunender Bewunderung hin . Auch er war durch Her¬
kunft ein Sohn unseres gewaltigen Eislandes , und wenn man
mich ihm gleichstellt , fo meine ich , kann ich nie mehr fallen .

“

„ 3a , wenn du ein Gott wärest . Aber du » ergibt in
deinem verhängnisvollen Gröhenraahn , das ; deine Kräfte dir
nur treu bleiben , wenn du sie unausgesetzt übst , und stählst . "

„ Vom höchsten Gipfel stürzt der Erdensohn
Am tiessten in des Elends offenen Grund "

sagt irgendwo ein deutscher Dichter . Und gerade der Künstler
muh die Wahrheit dieser Weisheit nur zu oft an sich selber
erleiden . Meinst du , deine Mutter raäre so eisig und uner -

bittiich , wenn sie nicht müßte , dah die fremde Frau da drüben
dein Verderben ist ? "

„ Du bist eifersüchtig , Günna . Das ist kleinlich , dafür
hätte ich dich nie gehalten ."

„ Eifersüchtig ? Das setzt Gefühle meinerseits voraus ,
die ich absolut nicht habe . Wenn es dich vielleicht beruhigt
und dein Gewissen entlastet , weil du einst einem unerfahrenen
Mädchen , das eurem Hanse anvertraut war , Hiebe logst , so
kann ich dir heute fugen : ich empfinde nichts mehr für dich .
Nicht mal die Freundschaft , die ich dir schulde als Sohn deiner
Mutter , kann ich mehr aufbringen , nichts als die Gefühle ber

Schwester , wenn ich mit ansehe , wie sich die Mutter deinet¬

wegen verzehrt , wie sie zugrunde geht an dem Verauhtsein ,
dah sie nicht nur den Sohn , sondern dah die Welt auch einen

grvhen Künstler verloren hat , der zu Grostem ausersehen war .
und der nun keine der auf ihn gesetzten Hoffnungen erfüllt .

„ Hüte dich , Günna , Leine Sprache ist kühn , und du er¬

laubst dir , auf unsere einstige Freundschaft pochend , mehr als

dir zusieht . Wer wenn du mich reizen willst,,so sei versichert ,
dah ich mich zu wehren weih , ganz gleich , ob ich dich datier zu
Booen trete oder nicht .

"

„ Ich weih es,
“ nickte Günna stehen bleibend , denn sie

waren jetzt vor bet Hoftür angelangt , „ ich .kenne dich , Thor¬
dur Selsohson , kenne dich besser , als du dich kennst ! Mag
die alte Frau , die da im Hause wach liegt und für dich betet ,
immerhin glauben , dah du ein anderer geworden , mag sie an

deine Umkehr glauben , ich weih , wenn sich die müden Augen
da drüben zum ewigen Schlummer geschlossen , wirst du falt «
lächelnd das der Toten gegebene Wort brechen , sobald es in
deinen Wünschen liegt . So kenn ich dich , Thordur Selfohson ,
und das wollte ich dir sagen . Siehst du die Raben dort über
unserem Hof in haltloser Flucht dahinjagen ? Sie fürchten
das Gift , das unfern Kratern entströmt , auch den Kratern
des Herzens . Sie fürchten das ätzende Gift der Lüge , das
Tausende mordet , wenn auch nicht immer von lebenden
Augen gesehen .“

Schwer fiel die Hoftür hinter Günna Äonsen ins Schloh .
Thordur stand unbeweglich in seinen na ffen Kleidern ,

ein Frösteln rann durch seine © lieber .
Woher kam diesem isländischen Bauernmädchen dieses

Wißen ? Woher kannte sie wie keine andere seine Seele ? ■
Wie im Fieber schlugen Thordurs Zähne zusammen .
Sein Blick irrte verstört weithin über die fernen Fjeide ,

die sich mit ihren blaugrünen Spitzen jetzt langsam aus ihren
Nebelbetten erhoben . Weihe Sckmeemäntel sah er im Sonnen -

ßbe wehen , gesäumt mit tiefblauen Veilchenrändern . Er
rd und starrte in die Ferne und sah blitzende Diademe da

drüben am Horizont über den Gletscherstreifen aufgehen ,
Diademe , wie Günna sie zuweilen bei festlichen Gelegenheiten
trug .

Der Stern über Günnas weihet Stirn , der Stern , den
alle isländischen Frauen tragen , der war mit seinem Glanz
ja einst mit ihm gezogen , wie der Stern aus Bethlehem ,
heiliger Verheihungen voll . Und nun war dieser Stern er¬
loschen . Er sah ihn nicht mehr . Und das , fühlte er er¬
schauernd , Günnas graste , reine Liebe , zu ihm , auf die st
Felsen gebaut , (Sünnas Liebe wat tot Tot durch seine
eigene Schuld .

Wie ein Trunkener taumelte Thordur ins Haus .

Betäubt sank er , ohne die nassen Kleider ab zust reift n ,
auf sein Lager . Fieberschauern jagten über ihn hin , und

durch wirre Träume glaubte er die Stimme seines Vaters

zu hören , der das Gleichnis vom verlorenen Sohn aus der

Bibel las . . „ . . ™ . . .
Und das Morgenlicht spielte über die Matten und

glitzerte und funkelte in Tausenden von kleinen , perlenflanrcn
Tanglöckchen , die an den Gräsern hingen , wie Tausende von

Hellen , wngemeinten Tränen . —
Von Reykjavik , der Hauptstadt Islands , her , bewegte sich

auf holperigem , mühsamem Wege ein kleiner Reiterzug durch
das Land .

Vorauf , augenscheinlich als Führer , enn etwa fünfzehn¬
jähriger isländischer Bauernjunge auf einem klapprigen ,
dürren Pony , dann auf feurigem Blauschimmei , dessen langer
Schweif fast die Erde fegte , eine Dame und ihr zur Seite ein

junger Mann , der offenbar die Kunst des Reitens mcht

recht verstand . Ziemlich unglücklich hockte er auf dem Rucken

des wundervollen Falben mit der langen , im Winde

flatternden Mähne , der eigenwillig die gewagtesten Kaprio¬
len fchiuG . . . r, _ er •

Den Schluß machte mit dem Gepackpftrd ein stumpfsinnig

aussehender , alter Isländer , der auch die Satteltaschen

fernes eigenen Gaules noch schwer beladen hatte .

Tun Sie mir die einzige Liebe , bester Doktor , und lassen

Sie den Gaul laufen
“

, rief die junge . Dame im eleganten ,

grünen Reitanzug mit kurzem Rock über Kniehosen und
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Wtoen Loderq,amafchen Machend ihrem ® cflfcitcr zu , fniwm sie

ichrein Pferdchen die Sporen gab .
„ Das verfluchte Biest, " knirschte der junge Mann

zwischen den Zähnen , und begann gereizt auf sein Pferd los -
zud reschen .

Der Gaul verstand das jedoch schlecht und , sich hochauf -
Läumend , hatte im Umsehen feinen Reiter abgeladen . Müh -
felig krabbelte sich dieser wieder empor ans den Wellen¬
bergen und Tälern des im Winter überschwemmten und da¬
her von tiefen Furchen durchzogenen , leichenfarbenen Sandes ,
wärend Jom , der kleine Führer , sich grinsend mühte , den
Falben wieder etnzu fangen .

Di « junge Dame sp-rang gewandt ab , drückte die grüne
Reitmütze tiefer in das kupferfarbene Haar und lachte un¬
bändig auf . als sie die klägliche Verfassung ihres Begleiters
gewahrte , der , über und über mit Staub bedeckt , vorgeblich
nach feinem Tropenhut Ausschau hielt , auf den er fo stolz
war .

„ Danken Sie Gott , Doktor , dast Sie mich nicht lieben
und keine Lust haben , mich zu erobern , denn nach diesem
Debüt zu Pferde wäre es wirklich aus bei mir , abfokut aus ."

Ein vorwurfsvoller Blick aus den lichtblauen Augen
des Mannes , der feinen endlich wiedergefundenen Hut jetzt
unwirsch auf fein blondes Haar drückte , traf die übermütige
Sprecherin , die ihm noch immer lachend in die Augen sah .

Der unglückliche Reiter rieb sich ein wenig die linke Seite
und sagte grob :

„ Danken Sie Golt , datz ich nicht auch noch an Ihr ein
Triumphwagen ziehe , Fenja , das wäre doch , wirklich die

?
rügte Geschmacklosigkeit , die ich mir leisten könnte . Wahr -

aftifl , wenn ich nicht aus Liebe und Verehrung für unseren
allverehrten Meister mich hätte breitschlagen lassen , Sie in
dieses gottverfluchte Land , wo es auch nicht einen einzigen
anständigen Reitweg gibt , zu begleiten , Ihnen zu Liebe hätte
ich es nicht getan .

"

Gin katzenartiger , sprühender Blick aus graugrünen
Augen traf den Sprecher . Der kleine , rote Mund aber
liadjife fröhlich mit der Harmlosigkeit des Kindes , als Fenja
Maven dem Dr . Tycho Homfeld ihre kleine , in dänischen
Reithandschuhen steckende Hand entgegenhielt .

„ Alter Brummbär ! Müssen Sie denn mit mir zanken ?

Ach , alle schölten mit mir "
, fuhr sie kläglich fort , und um den

lachenden Mund zuckte es jetzt wie das Weinen eines Kindes .

„ Thordur vor allem ist so böse , und um ihn wieder gut zu
-machen , bin ich doch hier ."

„ Na , wenn das nur nicht vergeblich ist "
, brummte Tycho ,

sich an dein Gaul zu schaffen machend , den der kleine Jom

jetzt herbeiführte , „ ich habe ja genug abgeraten , deni Ak erster
hierher nachzusetzen . Ich , Fenja , das sage ich Ihnen gleich ,
wasche meine Hände in Unschuld , wenn es ein Donnerwetter

$
„ Ich habe Sie wirklich nicht für so feige gehalten , Tycho ."

„ Was wollen Sie ? "
, schrie Tycho , der sich mit Jonis

Hilfe mühte , wieder in den Sattel zu kommen . „ Meinen Sie ,
es fei eine Kleinigkeit , hier durch dieses wüste Land zu
irren , wenn man noch niemals auf einem Gaul gesessen hat ?
Und erst schon die Seefahrt . Ra , ich danke ! An die Tage
in dem wilden Sturm zwischen den Felsen will ich mein

Lebtag denken . Das wär ja der reine Hexensabbath , der da
los wär . Wie das kochte und brodelte , als wären alle Furien
der Hölle wach . Und Sie immer lachend und tändelnd da¬
zwischen, fteitja . Ich hätte Sie morden können , so wütend
war ich über Ihren Leichtsinn ."

„ Lieber nicht , Tycho . Ach , was sind Sie doch für ein ent¬
zückender Junge ! Wäre ich nicht so vernarrt in den Meister
— was lachen Sie denn da ? — wer weih , ob ich mich nicht
sterblich in Sie verliebte . Aber was machen Sie denn ?
Geben Sie doch auf Ihren Gaul acht . Er setzt Sie gleich
wieder in den Sand ."

Tycho hatte die Zügel seines Pferdes fo scharf angezogen ,
dah der Falbe sich hoch aufbäumte . In das noch knaben¬
hafte , bartlofe Gesicht des jungen Mannos , der fo frei und
offen in die Welt schaute , trat jetzt ein scharfer abweisender
3m ft.

Girre Antwort blieb er schnlbiig , denn dre Reifer mnhiten
jetzt ihre ganze Aufmerksamkeit den Pferden zuwenden . Ein
mühseliges Traben war es . Die Hufe sanken tief ein in den
lockeren Sand , der Roh und Reiter förmlich umpeitschte und
ihnen seine feinen Körner schneidend ins Antlitz warf . Jom
hatte genug zu tun , Dr . Tycho Homfeld immer wieder im
Sattel zurecht zu rücken und den mutigen Falben , der Tychos
zügelnde Hand nicht vertrug , zu beruhigen .

Fenjas Lachen war auch verstummt . Staunen und
Grauen packte sie , je weiter sie sich von der Hauptstadt ent -

- ,» ............... ......... .— ...... ..... ...... ................................. —

fernten , vor der öden Trostlosigkeit des Landes , das Thor¬
dur Selfohfons Heimat war . Und was sie bisher nie in ihm
verstanden , das Wilde , Unheimliche , an das sie trotz aller
Nachgiebigkeit und Schwäche seinerseits ihm gegenüber nie
hevankonnte , dafür ging ihrer Seele plötzlich das Empfinden
auf , inmitten des grauen Landes , das ihren tändelnden
Weltsinn in seltsamen Schauern erbeben lieh .

Jetzt ging es durch den „ Hraun "
, ein wildes Lavafeld ,

trostlos in feiner grauen Einsamkeit . Uber Brücken , die sich
über wilde , milchgraue Wasser spannten und an heißen , plötz¬
lich aus kahlem Felsgeklüft hervorschiehenden Quellen vor¬
bei , di « die ganze Luft mit Schwefeldämpfen erfüllten .

Tycho zeigte ein ganz undurchdringliches , verbissenes Ge¬
sicht . Da er fo klug geworden war , seinen Falben sich jetzt
selber zu überlassen , Hatte sich zwischen beiden eine gewisse
Eintracht eingestellt , und Jom brauchte nur ab und zu
helfend hinzuzufpringen . Aber dennoch fand Tycho Homfeld
kein Wort für feine Begleiterin , die immer kleinlauter
wurde .

Etwas von der Angst eines Kindes , dem man Geschichten
vom schwarzen Mann erzählt , flackerte in Fenjas Antlitz .

Die Pferde gingen jetzt hintereinander in tiefen Rinnen ,
die wie schwarze Ränder durch tiefen Grund liefen . Bis an
die Brust steckten die Pferde in den tiefen , schwarzen Gräben ,
durch die sich der kleine Reiterzug wie eine Schlange wand .

Nun muhte die Kavalkade eiinen Fluh durchwaten ,
mitten durch schaumweiße Wasser . Jom führte Tychos Pferd ,
das , die Furt kennend , sicher durch den weihen Gischt watete .

Noch immer grollte Tycho mit verbissenen Mienen . Ab
und ^u ging ein fast feindseliger Blick Zu Fenja Maven , die
jetzt ängstlich die Mähne ihres Blauschimmsls umklammxrt
hielt . Nun hatte man glücklich wieder festen Boden unter
den Fähen . Der Wind heulte , und graue Wolkenfetzen jagten
über die Reisenden her .

„ Ist es nicht , als wären alle bösen Geister wach "
, rief

Tycho Fenja zu , die schon roieber hoch aufgerichtet mit kühler
Sicherheit um sich blickte , „ ist es nicht , als stöhnten hier in
der trostlosen Wüste Hunderte von Seelen in Todesqual ? "

„ Sie verfügen über eine sehr lebhafte Phantasie , Doktor "
,

spöttelte Fenja . „ Es sollte mich gar nicht wundern , wenn
Sie am hell - lichten Tage hier Gespenster über die erstarrte
Lava auf uns zu spazieren sähen , die uns drohend den Weg
versperrten ."

„ Na , ich hätte wahrhaftig nichts dagegen , wenn wir um -
kehren mühten . Wer weih , wie die Geschichte noch abläuft .
Jom versichert zwar fortgesetzt mit heiligen Eiden , wir hätten
einen sehr schönen Weg vor uns , aber ich traue diesem kleinen
Galgenstrick nicht mehr , seitdem er uns selbstverständlich , als
wäre es der schönste Spazierritt , durch Kratevschlünde und
rauschende Ströme führt , dah man meint , den gottverhöhnen -
den Höllenfluch aus der grausigen Tiefe zu hören ."

„ Sie übertreiben , Tycho . Ich finde es furchtbar inter¬
essant . Hören Sie nur , wie der Wind zischelt . Ist es nicht ,
als führte er geheimnisvolle Wechselrede mit bem gelben
Schwefeldampf , der einem fast den Atem nimmt ? "

„ Ich wünschte , die verdammte Reiterei hätte erst ein
Ende "

, knurrte Tycho , mit dem Arm in den bläulichen Dunst
schlagend , der um ihn war , als wollte er ihn zerschneiden .

„ Sie können wohl die Strafpredigt nicht erwarten , Dok¬
tor , die sich im Selfohhof über unsere sündigen Häupter er -
giehen wird ? "

Aus Tycho Homfelds Augen schoß ein wütender Blick zu
Fenja hinüber . Er haßte sie fast in diesem Augenblick .

Warum hatte er sich von Fenja überreden lassen , sie zu
begleiten ? So oft schon hatte sie sich mit Thordur Selfohson
entzweit , immer wieder war es zwischen ihnen zur Ver¬
söhnung gekommen , ohne seine Einmischung . Warum war
er so töricht , noch die Hand dazu zu bieten , dah Fenja sich
wieder Thordur Selfohson näherte ? Wußte er nicht so gut
wie alle anderen Freunde Thordurs , dah dieses Weib sein
böser Geist war ?

Hieß es nicht freundschaftlicher handeln , den Künstler
von dieser Frau ganz zu befreien , statt sie ihm wieder zuzu¬
führen ? »

Tycho Homfeld
'

haderte mit sich selber — er fühlte ganz
genau , auch er war sträflich schwach diesem Weibe gegenüber ,
das er in einem Atem glühend liebte und auch wieder hahte .
Er war so stolz auf sich

'
gewesen , er kam sich so erbaben vor ,

dah er , alle eigenen Wünsche zurückdvängend , Fenja auf ihr
stürmisches Bitten nach Island begleitet hatte , um sie wieder
mit dem so heih verehrten Meister zu versöhnen . Er glaubte ,
damit die größte und uneigennützigste Tat seines Lebens zu
begehen .

( Fortsetzung folgt .)

—

Nächtliche Bahnfahrt .
Von Seryvert Menzel .

Das aelbe Licht macht müde . Räder rollen
Und stampfen unter dir . Ein Mädchen nickt
Schon Traumen zu . die cs umspinnen wollen .
Im Fenster hast du jäh dich bleich erblickt .
Wo Landschaft sonst taghell und bunt zu schauen ,Fahrt noch einmal , gespiegelt . das Abteil .
Gelbmud und trüber nur tm Schattengrauen .Du rote ffietananer vor dem Henkerbeil .
Euch vackt die Angst , dich drauhen und dich drinnen .Wie einer stets den andern neu gebiert .
Und muht die lange Fahrt euch bang umspinnen ,Und erst der Morgen schenkt euch neu Entrinnen .
Wie er mit Selle einen ausrabiert

Ein alter Komöbiant erzählt . ♦ .
Guido Thielschers Erinnerungen .

„ . Ein Mann , der Freude in vollen Gemäßen in die Welt
gebracht hat , ein Mann , der Sunderttaufenden ein fröb -
jiMes Lachen schenkte das war Guido Thielscher , der sich
selbst einmal „ Pfannkuchen mit Scene " nannte . Jetzt hat

Titel „ Erinnerungen eines alten
.Komödianten Erlebtes und Erspieltes erzählt . Sein Buch
$ J .m ^ ? tzbsmann -Verlag , Gustav Langenscheidt junior ,Bcrlin -Schoneberg , erschienen .

Also erzählt Guido Thielscher :
Als ich noch bübnentätig war , verbrachte ich die Abende

in meiner Komikerei .
Ich unterschied zwischen der „ öffentlichen " ( Bühne ) und

der „ privaten ( Garderobe ) .
. , , Der Ankleideraum ist ein Zimmerchen von höchstens
1 )4 Meter im Durchmesser , besitzt einen Riesenheizkörper ,bei Steine erweichen und Menschen rasend machen kann ,
und ijt im Höchstfälle für eine lumpige Person berechnet .

Es gibt , auch Ankleideräumlichkeiten für zwei und
mehrere Darsteller .

Die „ sind meistens etwas gröher .
Dafür ist aber der Heizkörper entsprechend kleiner .
So war cs auch im Metropol -Theater .
Doch dies nur nebenbei .
Mein unvergeßlicher Freund Eiarnvietro und ich hatten

eine Doppclgarderobc etwa sieben Jahre zur gemeinsamen
Benutzung inne . Manche komische Szene hat sich darin ab¬
gespielt . So . zum Beispiel eines Abends während der
Pause .

Die Tür ging geräuschlos auf . und herein — wie bet
Storch in den Salat trat ein seltsames uraltes Männchen .
Bekleidet mit einem gänzlich verwitterten ursprünglich wahr¬
scheinlich dunklen , längst peinlich glänzenden , viel zu engen
Überzieher .

Mein Auge kam nickt los von dieser traurigen Ge¬
stalt . Ich betrachtete den Eharakterkopf und das schneeweiße
Haupthaar .

— Edelweiß !
Es folgte eine herzliche pantomimische Begrüßung —

seinerseits !
Ich erwiderte dieselbe mit den Worten :
Die Freude des Wiedersehens ist immer ganz besonders

grob , wenn man sich vorher gar nicht gekannt hat . Darf ich
mit daher die bescheidene Frage erlauben , mit wem ich
eigentlich die hohe Ehre und das zweifelhafte Vergnügen
habe ? Sind Sie vielleicht der alte Ncbukadnezar ? "

Er öffnete seinen zahnlosen Mund und piepste mit hoher
Stimme :

„ Guido , erkennst du mich denn nicht ? Ich bin doch
dein Onkel Gustav !"

Eiampietto bekam einen Lachkrampf und wäre beinahe
vom Stuhl gefallen . Ich selbst mußte mich fest an die Wand
lehnen .

„ Wer wollen Sie sein ? " fragte ich erstaunt . „ Mein
Onkel ? Einen Onkel Gustav habe ick ja nie besessen !"

Bekümmert kam er ein paar Schritte näher und piepte :
„ Darüber wollte ich ja eben mit dir sprechen , mein

Junge .
"

„ Bedaure aufrichtig "
, sagte ich so ernst wie möglich .

„ Aber da kommen Sie leider zu spät . Von unserer ganzen
Familie existiert niemand mehr . Alle deckt bereits der
grüne Rasen . Der letzte ist jämmerlich umgekommen . Er
lebte , nahm ein Weib und starb . Wenn Sie aber durch¬
aus Onkel sein wollen , versuchen Sie es doch mal bei
Ihrem Neffen Josef Eiampietro !"

......
„ Um Goites Willen, " schrie dieser entsetzt auf . „ danke ,

verzichte ! Bin mit Onkeln reichlich versehen .
'

„ Dann wird Ihnen wohl weiter nichts übrig bleiben ,
fuhr ich fort , „ als sich in die Nebengarderobe au bemühen .
Dort befinden sich zwei Herren , die Sie mit Bender und
Josephi anzusprechen haben . Am Ende sind Sie mit den
beiden verwandt ? — Oder noch bester ! Gehen Sie in die
Garderobe zu den Ehordamen . Da haben Sie als Onkel die
meisten Chancen .

"

Bildung

weiligen

verloren .

ver -

modernen
erzählt er

behauptet auch ein
daß die Kenntnisse

Generation nur einen Bruchteil der alb
ihrer Eltern und Großeltern besäße . So
berühmter alter General immer wieder ,
in der Geschichte ihres eigenen Landes
Jugend erschreckend gering seien . Als
gern folgendes Eeschicktcken :

hei bet
Beispiel

Bei
Mädchen
Gespräch
gab , die

passiert ist !"

Hier hätte der General am liebsten seinen Degen ge¬
zogen !

einet - Gesellschaft hatte er ein 18iähriges junges
als Tischdame und bemühte sich krampfhaft , das

aufrechtzuerhalten . Da es nickt viele Gegenstände

Man hört ab und zu Klagen darüber ^, daß die heran
wachsende engliscke

~

gemeinen Bildung

„ Pfui ! " entlüftete er fick , „ wofür hältst du mich ? Wenn
du mich schon verleugnest , dann schenke mir wenigstens einen
Taler ."

erwiderte ich , „ aber diese verwandtsckaftlichc
Abfindung bekommen Sic nur , wenn Sic von Stund ' an
„ Sie zu mir sagen .

"

„ Ich erkläre mich feierlich dazu bereit , wenn auch
schweren Setzens ' '

seufzte er . „ So löfe ich dann alle ver -
roandtfchaftlichcn Bande .

Ich händigte ihm drei Mark aus .
Et drückte mit gerührt die Hand .
Wortlaus drehte er sich um und verschwand .
Das war ein Bettler mit einer originellen Idee .
Die vergangenen Zeiten muten mich an wie ein

Panotama -Rundgcmälde , das ich , in harmonischer Einheit ,
an mir voruberziehen lasse .

Meinen inwendigen Menschen rückwärts konzentrietend .
sehe ich mich noch ganz deutlich — im „ Bclle -Alliance -"

,
„ Wallnet - , „ Central -"

„ Adolph -Ernst - "
, „ Thalia - "

, „ Mctro -
pol - und „ Lessing -Theater "

, im ehemaligen „ Kleinen
schstusplelhau in der Fasanensttaße , tm „ Neuen ( jetzigen
Schiffbauerdamm ) -Theater "

, im „ Theater des Westens "
,

-.-Theater am Zoo "
. „ Lustfvielhaus "

, in der „ Komischen Oper "
,

tm „ Rose -Theater " usw . ! ! !
Beinahe hätte ich meinen alten Intimus und überaus

beliebten Fachfaller Vans Junketmann vergessen , in dessen
„ Steglitzer -Schauspielhaus

" ich mich ab und zu ebenfalls
produktiv betätigte .

Wir blieben trotzdem Freunde .
Mein altes Repertoir — beim Rattenfänger von Hameln

angefangen und im Kurzbericht weitergesponnen — umfaßte
die von Kotzebuefchen , Benedixschen , von Moserfchen , von
Sckweitzerschen und Kadelburgfchcn Lustivicle , die Birck -
Pfeifferschen -Komödien , die Sträußchen , Millöckerschen » nd
Lehärschen Operetten , die L 'Ärrongfchen Polksstiickc . die
Pohlfchen , Weirauchfchen , Wilkenschen und Adolph -Ernst -
Posten bis zu „ Charleys Tante "

.
Sier könnte man eventuell einschalten , daß alle Kunst¬

gattungen gut sind , mit Ausnahme der langweiligen .
Ich ertappe mich im weiteren Verlauf der Be¬

gebenheiten im „ Dcutfchen Theater " zwischen den
Klassikern und Literaten , gleite von da — über
den „ Hochtouristen "

. „ Kilometerfresser "
, „ Er und seine

Schwester "
, sowie über andere lustige Schwänke hinein

ins „ Metropol "
, wo neben der Revue auch Singspiele ge¬

pflegt wurden . Zum Beispiel „ Seine Hoheit amüsiert sich "
,

ferner „ Die Kinokönigin " usw ., und wo die berühmte Aus -
stattungsburleske „ Die Reise um die Welt " zu neuem Leben
erblühte . Als aber der unvergessene , lebensfrohe Kiampictro
am 29 . Dezember 1913 — zugleich mit der Reise um die
Welt — die Reise in die Ewigkeit antrat , erfüllte tiefe
Trauer unsere Herzen . Er ist damals überrafckend schnell
von uns gegangen , aber nicht freiwillig , rote von unberufener
Seite seinerzeit ausgestreut wurde ! Ich möchte ausdrücklich
zur Kenntnis bringen , daß et eines natürlichen Todes ge¬
storben , und zwar an einer Thrombose , die zu einer Embolie
geführt hat . Man kann diese auf Wahrheit beruhende Tat¬
sache nicht oft genug wiederholen , um den erfundenen
legendären Erzählungen , die sich bis aus den heutigen Tag
erhalten haben , wirksam entgegenzutreten . Seit beinahe vier¬
undzwanzig Jahren bin ich unermüdlich am Werk , diesen
falschen Gerüchten den Boden zu entziehen . Hoffentlich ge¬
lingt es mir jetzt noch in zwölfter Stunde .

Hier horchte die junge Dame auf — nach Waterloo ist
ein verkehrsreicher Londoner Bahnhof Benannt — und in¬
teressiert fragte sie : „ Waterloo — sehr interessant - auf
welchem Bahnsteig war denn das ? "

Fast hätte der General seine gute Kinderstube
gellen .

Einen Tag später berichtete er einer anderen lunncn
Dame von diesem Fall von Unkenntnis . „ Und denken Sie
sich — die bumme Eöbre fragte in ick nack dein Bahnsteig !"

„ Wie läckerlick !" lachte das Mädcken auf . „ a ! 6 ob es
darauf ankäme , auf welchem Bahnsteig die Gefckickte

beide intereffierten , kam es immer wieder zu lang -
______.. . . . Pansen . Endlick fing der General an , die Gefckickte
seiner Familie zu erzählen . Alle Männer seien Offiziere
geroefen und fein Großvater habe bei Waterloo fein Leben
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